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Nr 525

Wiederbeginn der Reichstags
verhandlungen

Oer Handelsvertrag mit Japan
200 Sitzung vom Dienstag den 7 November

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Unterſtaatsſekretär
2immermann v Körner

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die zweihundertſte

Sitzung ohne weitere Bemerkung und teilt mit daß das Marokko
abkommen mit dem Kongovertrag eingegangen iſt

x Staatsſekretär Dr Delbrück leitet die erſte Leſung des
vandels und Schiffahrtsvertrages mit Japan nebſt zugehörigem
Zollabkommen mit kurzen erläuternden Bemerkungen ein Japan
hat einen eigenen Zolltarif geſchaffen der am 17 Juni in Kraft
getreten iſt und hat ſämtliche Verträge gekündigt Mit den
eiſten anderen Ländern ſind neue Verträge bereits abgeſchloſſen
und zwar auf denſelben Grundlagen wie der hier vorgelegte
Die in früheren Verhandlungen hier u a in einer Reſolution
Speck zum Ausdruck gebrachten Wünſche wonach eine Ermäßigung
der Zölle unter die Sätze der bisher abgeſchloſſenen Verträge ver
mieden werden ſolle ſind erfüllt Jn der Form iſt bei dem neuen
Vertrag eine Aenderung gegen früher inſofern erfolgt als die
Abreden getrennt in einem Handels und Schiffahrtsvertrag und
einem beſonderen Zollabkommen niedergelegt ſind Der allge
meine Vertrag wird auf 12 Jahre bis 1923 abgeſchloſſen während
unſere Bindung hinſichtlich der Tarifabreden nur bis Ende 1917
geht Die deutſchen Intereſſenten ſind bei den Verhandlungen
dauernd gehört und insbeſondere dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß
in ausgedehntem Maße Gelegenheit zur Aeußerung gegeben
worden

x Abg Dr Pieper Ztr erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Parteifreunde zum Vertrag Zu wünſchen wäre daß wir über
die Form der Meiſtbegünſtigung hinauskämen Leider gehen die
Zugeſtändniſſe gegenüber Japan wieder auf Koſten einer Jn
duſtrie die ſchon früher hat Opfer bringen müſſen die deutſche
Seideninduſtrie Von der Regierung erwarten wir jeden
falls die Erklärung daß wenn ſie jetzt nach Lage der Dinge auch
in die Zwangslage gekommen die Zugeſtändniſſe zu machen ſie
jedenfalls nunmehr bei Aufſtellung des neuen Zolltarifs
demnächſt alles daran ſetzen und mit Feſtigkeit darauf beſtehen
wird daß für Gewebe aſiatiſcher japaniſcher Herkunft in Zukunft
ein höherer Zoll feſtgeſetzt wird als gegenüber Erzeugniſſen
europäiſcher Herkunft Was die Maſchineninduſtrie an
langt ſo fällt es von Jahr zu Jahr mehr auf daß Japan bei
Vergebung von Lieferungen immer mehr amerikaniſche als
deutſche Maſchinen berückſichtigt Hoffentlich wird angeſichts der
Vergünſtigungen die Japan jetzt eingeräumt werden von unſerer
Regierung dahin gewirkt daß Japan bei öffentlichen Lieferungen
deutſche Waren nicht zurückweiſt auch wenn ſie billiger und beſſer
ſind Es möge auch darauf gewirkt werden daß die deutſchen Be
ſtrebungen in Japan und die Kenntnis der deutſchen Sprache nach
Möglichkeit gefördert wird

x Abg Dr Streſemann ntl Der Handelsvertragsverein
ſtellt in einer Eingabe mit vollem Rechte feſt daß es für jemand

Feuilleton

Erwiderung auf Prof v Bergmanns
Mitteilungen

Er In den Tageébuchblättern und Briefen Prof
Leigt v Bergmann s die jetzt bei C W Vogel in
Man erſchienen ſind werden neben den Angriffen gegen
5 g en zie auch Beſchuldigungen gegen Profeſſor Dr
Karte erhoben der mit zu den behandelnden Aerzten
dem Friedrichs gehörte Prof Krauſe ſendet dazu

a folgende Erwiderung
Nach 23 Jahren ſehe ich mich wieder in die Notwendigkeit

nach Ka en unerquicklichen Aerzteſtreit einzutreten der
öſſentuge Friedrichs Tode getobt hat und jetzt durch die Ver

t ichung der hinterlaſſenen Mitteilungen Profeſſor von
gmanns von neuem angefacht wird Trotz meines Widerſtreb Angeſact wirdgeheuerlig Regen kann ich indeſſen die mich betreffenden un

r hen Anſchuldigungen die hier in der ganzen Nackt
Augenblg ſie die unerhörte leidenſchaftliche Erregung des
weiſe icks in die Feder diktiert hat vorgetragen werden als
mir rut Ztlihen Ehre heute wie damals in nicht auf
zu men den laſſen will mich aber auf die unerläßlichen Mittel

ner Verteidigung beſchränken Alſo
ſchehen er Vorwurf des Vergehens daß abſichtlich nichts ge
dürch erſ die ſchwere und gefährliche Operation zu erleichterntrifft i eiziehüng von ng als einem geſchulten Chirurgen
vietzehn nicht da wie Bergmann ſelbſt erwähnt ich ſchon
wiedeth age vor Ausführung der und ſeitdem

et bei Unterredungen mit der rn und
berufe dringend darauf hingewirkt habe daß Bergmann
n mein zFerde Auch habe ich wie eine Notiz vom 2 Febr
wie abfallt Tagebuche erweiſt darauf aufmerkſam gemacht

e die Unterlaſſung ſeiner Berufung in Verlin be
erden würde und fand auch vorübergehende Zuſtim

jebruar ſcherzt der Kronprinz ſelbſt
es iſt wie bei einem Dampfer oder wie

der Bühne der im Rigoleito ſogar ge
Und noch am 8 Februar eiſten Tag vor dem

ch die g unabwendbar gewordenen Eingriffe wehrt
und erzählt van eſſin gegen den Gedanken der Tracheotomie

em Kinderſchlafe des Kxonyrinzen Am

er St ne Atemnot
rmwindbngen wird auf

Zolltarif nachgeahmt ſondern ſie ſind

en T J

dem keine anderen Hilfsmittel zur Verfügung ſtehen als die dem
Reichstag vorgelegten Druckſachen äußerſt ſchwer iſt ſich ein Bild
darüber zu machen was eigentlich der Vertrag bedeutet Es
muß uns in Zukunft das Material auch wirklich vorgelegt werden
dieſe von vielen induſtriellen Korporationen unterſtützte Eingabe
bedarf dringend der Berückſichtigung Auch dieſer Vertrag zeigt
deutlich die außerordentliche Erſtarkung Japans als Jn
duſtrieland So leidet auch

unſere Hausinduſtrie

außerordentlich unter der billigen japaniſchen Konkurrenz Die
Seideninduſtrie hat in dem Vertrage leider nicht den genügenden
Schutz gefunden Der Redner gibt Vergleichsziffern über Arbeits
löhne und Arbeitszeiten und ſchließt hieraus daß gegenüber den
immer ſteigenden ſozialen Auflagen auf die deutſche Jn
duſtrie die Forderung einer

Rückſichtnahme auf den Weltmarkt

keine Phraſe iſt ſondern in den tatſächlichen Verhältniſſen be
gründet Da dieſer Vertrag für Japan günſtig iſt ſollte dafür
geſorgt werden daß nicht nur in politiſcher ſondern auch in wirt
ſchaftlicher Hinſicht Deutſchland von Japan bei den Vergebungen
uſw gleichberechtigt behandelt wird Es liegt doch auch im
japaniſchen Jntereſſe daß Japan nicht engliſche Angebote auch
dann berückſichtigt wenn ſie teurer und minderwertiger ſind als
die deutſchen Der Redner nimmt Bezug auf Aeußerungen der
Zentralſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen wonach jetzt
bei Abſchluß von Tarifverträgen Enttäuſchungen auf Ent
täuſchungen fokgen Die Zahl der Länder mehrt ſich die über
haupt keine Tarifverträge mit uns mehr wünſchen ſondern ſich
mit Meiſtbegünſtigung begnügen und ohne Opfer die Zollermäßi
gungen genießen So ſollte es nicht mehr weiter gehen Auch der
Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein hat die Reform der Meiſt
begünſtigung verlangt Das Ausland differenziert uns doch wie
die Vereinigten Staaten und Kanada beweiſen Der Redner
äußert namens der Seideninduſtrie noch einige Sonderwünſche
u a auf Beſeitigung der indirekten Zollerhöhung die in der
niedrigen Tara für die Verpackung von Seidenrollen liegt

x Abg Kämpf Vp An dieſem Handelsvertrage hat nie
mand Freude mit Ausnahme von Japan Der Redner unter
ſtreicht im weſentlichen die Ausführungen Dr Streſemanns bleibt
aber im einzelnen unverſtändlich Er bedauert daß es gerade den
deutſchen Unterhändlern immer ſo ſelten gelinge genügende Kom
penſationen herauszuſchlagen Vei den künftigen Vertragsver
handlungen werde man mehr als bisher dahinterher ſein müſſen

x Staatsſekretär Dr Delbrück Die bisherigen Redner haben
allgemeine handelspolitiſche Betrachtungen angeſtellt und be
hauptet daß es mit unſeren Handelsverträgen immer ſchlechter
werde Einige meinen die Höhe unſeres Zolltarifs ſei ſchuld
daran andere meſſen dem Syſtem der Meiſtbegünſtigung die
Schuld bei
Welches iſt nun die Urſache unſerer mangelnden Stoßkraft beim

Abſchluß neuer Handelsverträge
Es iſt intereſſant daß gerade das Freihandelsland England nicht
mehr erreichen konnte als Deutſchland mit ſeinem gemäßigten
Schutzzoll Alſo ſo einfach iſt die Sache nicht wie man hier be
hauptet Die Schwierigkeiten liegen auf anderem Gebiete
Andere Länder haben nicht mit einer gewiſſen Suggeſtion unſern

a Tr r r

Halle a Mittwoch den 8 November 1911

denſelben Entwicklungs

gang gegangen wie wir Damit wächſt bei ihnen auch das Be
ſtreben unſere Jnduſtrie von dem Markte des Auslandes fern
zu halten und darin liegt zweifellos eine Schwierigkeit die uns
beim Abſchluß von Handelsverträgen immer erneut entgegentritt
Jch glaube alſo nicht daß wir durch einen Abbau unſerer Zölle
in die Lage kommen würden

unſer Rüſtzeug beim Abſchluß von Handelsverträgen

zu verbeſſern Es läßt ſich nicht verkennen daß das Syſtem der
Meiſtbegünſtigung gewiſſe Schwierigkeiten beim Abſchluß von
Handelsverträgen mit ſich bringt Jch bin aber ebenſo wie Herr
Kämpf durchaus der Anſicht daß wir keinesfalls in der Lage
ſind das Prinzip der Meiſtbegünſtigung ſo kurzer Hand beiſeite
zu ſchieben Es wird auch in Zukunft für unſere wirtſchafts
politiſchen Maßnahmen von hoher Bedeutung ſein Es kann
ſich nur um die Frage handeln ob wir die Möglichkeit haben die
Schwächen des Syſtems durch andere Grundſätze zu erſetzen Jn
der Hauptſache werden wir an dem Prinzipfeſt
halten ebenſo an der Höhe des Schutzzolls Es
handelt ſich nicht darum die Zölle niedriger zu geſtalten ſondern
darum in den Zöllen ein wirkſames Kampfmittel zu haben

Der Staatsſekretär erklärt er werde nach wie vor beſtrebt
ſein alles zur Beurteilung der Vorlagen wirklich notwendige
Material dem Reichstage zur Verfügung zu ſtellen Ueber die
franzöſiſche Targaordnung werden Verhandlungen geführt

Unterſtagatsſekretär im Reichsſchatzamt Kühn und Miniſterial
direktor im Auswärtigen Amt v Körner weiſen darauf hin daß
die Schwierigkeiten verſchiedener deutſchen Jnduſtriebranchen
gegenüber der japaniſchen Konkurrenz nicht in den Handelsver
tragstarifen ihre Urſachen hätten ſondern in der Aenderung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe

Abg Dr Südekum Soz Das beſte an dem Vertrage iſt
daß er überhaupt zuſtande gekommen iſt Jn bezug auf die Quali
tät ſind wir ja nicht verwöhnt Es iſt ſchwer zu ſagen ob der
portugieſiſche Vertrag oder der japaniſche ſchlechter iſt

Abg Linz Rp weiſt ebenfalls auf die Nachteile hin die
der Seideninduſtrie durch die japaniſche Konkurrenz erwachſen

Abg Werner Gießen Wirtſch Vgg Durch die Handels
vertragspolitik hat man tſchechiſche polniſche und jüdiſche Ein
wanderer nach Deutſchland gebracht Jetzt droht die gelbe Ge
fahr Man ſoll ſich an Rußland und ſeiner Abwehrpolitik gegen
über den a Beiſpiel nehmen

Abg Dr Röficke konf Wir ſtehen leider vor einer abge
ſchloſſenen Tatſache Herr Kämpf hat ein merkwürdiges Programm
entwickelt Er will das Rüſtzeug ſtärken indem er abrüſtet indem
er die Zölle abbaut

Abg Oeſer Vp Der neue Vertrag verſchlechtert den bis
herigen Zuſtand noch Ueber das Prinzip der Meiſtbegünſtigung
wird hier mit großem Leichtſinn geſprochen Es iſt unrichtig
wenn behauptet wird daß 1917 ein neuer Zolltarif kommt Die
Regierung kann die bisherigen Verträge erneuern oder verlängern
Sie muß erklären wie ſie ſich zu verhalten gedenkt

Der Vertrag wird in erſter und zweiter Leſung angenommen
ebenſo die Vereinbarung über das Konſulatweſen

Der Auslieferungsvertrag mit England
Es folgt die erſte Leſung des Vertrages mit Großbritannien

über die gegenſeitige Auslieferung von Verträgen zwiſchen Deutſch
land und gewiſſen britiſchen Protektoraten

Abg Dr Junck ntl Sollte es nicht angebracht ſein ein

9 Februar nahm dann die Dyspnos erheblich zu und die
Tracheotomie wurde noch vor Eintreffen Bergmanns ausge
führt Daß er darüber ungehalten war iſt begreiflich weniger
aber daß er trotz meines RNachweiſes wie ich für ſeine recht
zeitige Berufung eingetreten war in ſeinem Unwillen mich
mit denjenigen Aerzten zuſammenwirft die er wegen dieſer
Unterlaſſung er nennt es Vergehen oder gar Verbrechen

anklagt und daß ſein voreingenommener Groll gegen mich
ſo weit geht daß er die völlig unbegründete Bemerkung nicht
unterdrücken kann Meine Frage Warum iſt nicht ſchon
Dienstag an mich telegraphiert worden muß Krauſe doch
bange gemacht haben denn geſtern ſagte mir die Kronprin
eſſin Jch hoffe Sie werden ſich davon überzeugen daß dieracheotomie gerade zur rechten Zeit geſpact worden iſt

Dieſe Jdeenkombination die offenbar eine Verdächtigung ſein
ſoll iſt für mich nicht leicht zu verſtehen Warum bange Und
wovor Glaubt Bergmann andeuten zu ſollen daß ich die
hohe Frau dahin beeinflußt habe die von ihm hartnäckig ſup
ponierte Vernachläſſigung meiner verantwortlichen Pflichten
durch ihre Worte zu decken Und dies alles nachdem und
trotzdem er den wahren Sachverhalt erfahren hatte

2 Jch erhebe Proteſt gegen die mich einbegreifende Be
ſchuldigung wider die bei der Operation anweſenden Aerzte
die in den Worten liegt Mackenzie Krauſe uſw proteſtieren
gegen das Chloroform Furchtbare Szene Keiner will
operieren jeder erklärt er könne es nicht Endlich entſchließt
ſo Krauſe mit einem Proteſt gegen das Chloroform zum Halten
er Kappe TJch habe nicht erklärt daß ich nicht operieren

könne Eine ſolche Erklärung wäre völlig überflüſſig geweſen
weil ich zum Oper eren nicht berufen war Jch habe ohne Pro
teſt bis zum Ende der Operation chloroformiert und die Narkoſe
überwacht Es konnte nicht die Rede davon ſein daß ich den
Kopf nicht zu halten vermochte ſondern ihn gleich beim erſten
Hautſchnitt fallen ließ da ich ja den Kopf gar nicht zu haltenu nern die Kappe m hlorofomieren Was von über

upt dieſe ganze Geſchichte beweiſen Etwa daß ich ſchon
damals ein weitbekannter Operateur wie ein Weib vor
dem erſten Vlutstropfen erſchrak wie man vor 23 Jahren über
mich die Legende drucken ließ ich ſei ohnmächtig geworden
Wäre die Sache nicht ſo furchtbar ernſt und tragiſch ſo könnteder Eifer mich zu verunglimpfen beluſtigend ſt en

3 Was die Diagnoſe vetrifft ſo weiſe ich die in dem
Satze Krauſe erklärte ſich für überzeugt oder richtiger über
führt enthaltene Jnſinuation zurück ſie reicht nicht an mich
heran Wenn die letzteren Wyrte überhaupt einen Sinn haben

ſo können ſie nur bedeuten daß ich die Diagnoſe Krebs ab
ſichtlich unterdrückte Jch habe bei der langen Dauer der Be
handlung und den wechſelnden Bildern mir ſelbſt zuweilen
Einwände und Zweifel an der Diagnoſe erboben und dieſe ge
legentlich in Unterhaltungen auch geäußert Aber Herr von
Bergmann brauchte mich nicht zu überzeugen Denn bereits
vor ſeiner Ankunft hatte mir Geheimrat Virchow an den ich
am 17 Januar ein vom Kronprinzen ausgeworfenes Gewebs
ſtück zur Unterſuchung ſchickte geſchrieben er habe darin krebs
verdächtige Zellen gefunden Von dieſem Befunde hatte ich
nicht nur den Aerzten ſondern auch dem zum Beſuche des Kron
prinzen gekommenen Herrn v Los einem Vertrauensmanne
des alten Kaiſers und der großherzoglich badiſchen Herrſchaften
der mich um meine gutachtliche Aeußerung zum Zwecke des Be
richtes an den Hof in Berlin erſuchte geſagt Nachdem Virchow
mir geſchrieben hat er habe in dem ihm überſandten Gewebe
ſtücke Epidermoidalneſter gefunden kann man die Diagnoſe
Krebs nicht mehr ausſchließen Tagebuchnotiz vom 4 Febr

4 Eine andere der vielen Klagen über mich lautet Un
glaublich iſt es nur daß Krauſe kein Mikroſtkop mit hat und
daß er bis heute wo ich ihn auf die ſchwere Verantwortung
aufmerkſam machte keinen Anlauf zu eigener Unterſuchung gemacht hat Daran iſt nur zutreffend u ich kein Mitchſtop
mit hatte Das wurde aber reichlich erſetzt durch das Mikroſkop
des zur Zeit in San Remo anweſenden Dr Hering mit deſſen
Hilfe nicht nur Sputumunterſuchungen ſondern auch ſchwierige
Gewebsunterſuchungen ausgeführt werden konnten wie zum
Beiſpiel an dem oben erwähnten am 17 Januar ausgehuſteten
Gewebsſtücke Herr v Bergmann brauchte mich alſo nicht auf
merkſam zu machen denn es wurde nichts was meines Amtes
war vernachläſſigt und ich konnte wiederholt an Geheimrat
Virchow mikroſkopiſche Präparate ſenden die dieſem will
kommen waren wie er mir in ſeinen Briefen vom 31 Januar
und 5 Februar beſtätigte Virchow ſchreibt Jedenfalls wird
es mir angenehm ſein auch Jhre Präparate zu ſehen Wie
aber die Gangräm gekommen iſt denn darum handelt es ſich
doch dafür fehlt mir der Schlüſſel Große Zahl von
Epidemoidalneſtern in dem von Jhnen geſchickten Stück
Und am 5 Fehruar Jch entdede eben daß Sie noch keine
Antwort haben auf Jhre Anfrage wegen des mikroſkopiſchen
Präparates das Sie mir zugeſendet haben

Wozu alſo der Lärm Und was bleibt vön all den ver
nichtenden Klagen gegen mich übrig



allgemeines J v d Lnoneſeeungeoortegr zu machen
tt lauter ſol algeſetzean n h artigen Amt Kriege Ueber die Frage

ob ein Auslieferungsgeſetz am Platze ſei oder nicht haben aus
Anlaß dieſes beſonderen Falles keine Erwägungen ſtattgefunden

Abg Dove Vp Eine Reſolution MüllerMeiningen von
1905 gab ſchon Richtlinien für ein Auslieferungsverfahren Auch
wir halten die Regelung des Auslieferungsweſens durch ein
Reichsgeſetz ſür erforderlich und werden immer wieder daran er

innernAbg Heine Lieber ſo wie es jetzt mit England iſtals e See Korerang und mit dieſer Mehrheit ein neues

Auslieferungsgeſetzr d Jung ntl Dieſer Reichstag wird das Geſetz ja
nicht machen ob es der nächſte Reichstag beſſer macht iſt abzu

warten
Der Vertrag wirdinerſterund zweiter Leſung

erledigt ebenſo das deutſch engliſche Handelsproviſorium
Das Haus vertagt ſich
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Don

nerstag 1 Uhr neben der geſchäftsordnungsmäßig auf die TagesAbnnng zu ſetzenden ſozialdemokratiſchen Interpellation über die

Entlaſſung von Eiſenbahnarbeitern die Marokko Jnter
pellationAbg Baſſermann ntl beantragt über die auswärtige Po
litik ſchon morgen zu verhandeln Es liegt kein Grund zum Auf
ſchub vor auch in der franzöſiſchen Kammer wird morgen ver

andelt
Präſident Graf Schwerin bezieht ſich auf Aeußerungen von

Parteiführern JAbg Groeber Ztr Der Vorſchlag des Präſidenten iſt rich
tig Wir müſſen die Vorlagen die noch in unſerer Mappe ſind
erſt prüfen wir müſſen den amtlichen Wortlaut kennen Es
wird ſich auch darum handeln ob der Reichstag die Anſicht teilt
daß es ſich nur um Vorlagen zur Kenntnisnahme handelt Hört
hört Jch habe gehört daß die Vorlagen nicht einmal Motioe
enthalten keine Nachweiſungen nicht einmal eine Karte Da ge
nügen nicht ein paar Stunden zur Prüfung Es iſt eine Welt
vorlage Hört hört Unſere politiſche Verantwortung iſt un
geheuer

Abg Dr Wiemer Vp Das Material war nicht rechtzeitig
zur Stelle Haben die Verhandlungen über Marokko ſo lange
gedauert ſo kann der Reichstag auch einen Tag für ſich bean
ſpruchen Eine eingehende und gründliche Prüfung des amtlichen
Materials muß uns möglich ſein

Abg Baſſermann ntl Nachdem Herr Groeber die Prü
fung der Frage in Ausſicht geſtellt hat ob es überhaupt genügt
eine ſolche Vorlage zur Kenntnis zu nehmen bin ich ſo erfreut
daß ich gerne nachgebe große Heiterkeit ich ziehe olſo meinen
Einſpruch zurück Heiterer Beifall

Abg Bebel Soz Auch wir verlangen eine genügende Prü
fung Jn Frankreich hätte man nicht gewagt der Kammer ein
ſolches Aktenſtück ohne Motive und ohne Karte vorzulegen

Präſident Graf Schwerin Herr Baſſermann hat den Ein
ſpruch zurückgezogen mein Vorſchlag iſt alſo einſtimmig ange
nommen

Schluß 6 Uhr
J

Die Reichstagsfraktionen und der
Marokkovertrag

Behufs Stellungnahme zu dem Marokkoabkommen und dem
Kongovertrag hatten Dienstag mehrere Fraktionen vor Beginn
der Plenarſitzung Sitzungen einberufen Die Sitzung der Kon
ſervativen dauerte bei Beginn des Hauſes noch fort Einige
Fraktionen darunter auch die Fortſchrittliche Volks
partei haben Dienstag abend zu dem Abkommen Stellung
genommen Wie verlautet werden nicht zuerſt die Jnterpellanten
ihre Begründungsrede halten vielmehr iſt beabſichtigt daß der
Reichskanzler v Bethmann Hollweg eine Schilderung
der Verhandlungen und eine Würdigung ihrer Ergebniſſe voraus
ſchicken wird zu denen dann die einzelnen Parteiredner Stellung
nehmen können Vom Zentrum dürfte Abg v Hertling ſprechen
für die Sozialdemokraten ſind Bebel und Frank für die Ratio
nalliberalen Baſſermann und Streſemann als Redner vor
geſehen Unbeſtimmt iſt noch ob von den Konſervativen Herr
v Heydebrand vorgeſchickt werden wird Für die Fortſchrittler
dürfte nicht Konrad Haußmann ſondern Dr Wiemer
das Wort ergreifen

S

Der Krieg um Tripolis
Kämpfe bei Derna und Tobruk

Dem Standard wird unter dem 6 d M aus Malta
gemeldet daß die dortige britiſche Admiralität die Lage
in Tripolis als äußerſt kritiſch erachte Britiſche
Kriegsſchiffe werden bereit gehalten um nach Tripolis ab
zugehen falls es den Türken gelingen ſollte die Stadt wie
derzunehmen da befürchtet wird daß die Araber in dieſem
Falle ein fürchterliches Blutbad anrichten würden um ſich
für die italieniſchen Greueltaten zu rächen Die Türken
ſollen bereits mit dem Vombardement der Stadt begonnen
haben und viel Schaden anxichten Sie haben während eines
Sandſturmes eine Batterie bis auf drei Kilometer an die
Stadt herangebracht

Die Gerüchte von einer Einnahme von Derng
durch die Türken ſind vielleicht auf ein ſiegreiches Gefecht
zurückzuführen das bereits am 28 v M ſtattgefunden hat
zumal die Jtaliener erſt vor wenigen Tagen halbamtlich er
klärt haben vor Tobruk Derna und Benghaſi bemerke man
keine feindlichen Streitkräfte Andererſeits lauten die Nach
richten von einer Wiedereroberung Dernas doch ſehr be
ſtimmt wie aus den nachſtehenden Telegrammen her
vorgeht

Konſtantinopel 7 Nov Ein von EnverBei und dem
Scheich der Senuſſi unterzeichnetes Telegramm aus Derna
hat wie das Kriegsminiſterium amtlich mitteilt folgenden
Wortlaut Unſfere Truppen haben Derna genommen Fünf
hundert Jtaliener ſind gefallen Der ganze Reſt der italieni
ſchen Armee wurde gefangen achtzehn Kanonen ſind dem
Feinde abgenommen Die Verluſte auf unſerer Seite be

tragen achtzig Tote und achtzig Verwundete

Paris 7 Nov Das Blatt Paris Journol will in
Uebereinſtimmung mit einer Havasnote aus Pera via Malta

erfahren haben daß die Türken an einem nicht näher bezeich
neten Tage einen neuen Erfolg bei Derna errungen haben
Derna ſei von ihnen wieder beſetzt worden näch einem er
bitterten Kampfe der den Jtalienern fünfhundert Tote und
zahlreiche Verwundete gekoſtet habe Der Reſt der italieniſchen

Garniſon ſei gefangengenommen worden
Nach einer Meldung der Jeni Gaſetta ſollen bei der

Eroberung Dernas 2000 Italiener gefangen und 1800 Wa
gen Munition beſchlagnahmt worden ſein

J

Deutsches Reich
Die Sünde des Reſerveoffiziers

Der Düſſeldorfer Rechtsanwalt Dr Bachmann iſt wie ein
Telegramm meldet durch Urteil des Ehrenrates aus der Liſte

der Reſerveoffiziere geſtrichen worden weil er während der
jüngſten Reichstagserſatzwahlen einer Verſammlung der fortHrietlichen Vollepartet praſidierte in der die Parole für den

Sozialdemokraten ausgegeben wurde Dr Bachmann der Vor
ſitzender des Düſſeldorfer fortſchrittlichen Vereins iſt genießt
in der Bürgerſchaft und in Juſtizkreiſen die allergrößte Achtung

Wenn man den Fall nicht ernſt nehmen wollte könnte man
ſagen Wenn man im Deutſchen Reiche Reſerveoffizier bleiben
will darf man eben kein aktiver Politiker ſein Es handelt
ſich aber um einen ſehr ernſten Eingriff in die ſtaatsbürger
lichen Rechte der bis weit in die nationalliberalen Kreiſe
hinein ſcharfe Kritik erfahren dürfte

Auf eine Bedrohung der belgiſchen Grenze durch Deutſchland
glaubt das Pariſer Journal aufmerkſam machen zu können
Danach beabſichtigt die deutſche Regierung an der bel
giſchen Grenze einen militäriſchen Bahnhof und in Elſenborn ein
aviatiſches Verſuchsfeld einzurichten Die Arbeiten ſollen unver
züglich beginnen

rllclcuh u

Parteinachrichten
Dresden 6 Nov Die nationalliberale Landtagsfraktion

die heute ihre erſte Sitzung abhielt beſchloß abermals die Stelle
des Erſten Präſidenten zu beanſpruchen da die konſervat ven
Anſprüche nach der Zuſammenſetzung der Zweiten Kammer und
der Ueberlieferung unbegründet ſeien Die Fraktion wird
vorausſichtlich die ſozialdemokratiſche e den zweiten
Vizepräſidenten zu ſtellen unterſtützen wenn dieſer zur Er
füllung der verfaſſungsmäßigen Vorbedingungen bereit iſt alſo
u a der zeremoniellen Eröffnung und dem Schluß des Land
tags im Schloß beiwohnt

Heer und Flotte
Dem Präſidenten des Deutſchen Kriegerbundes und des Preu

hiſchen Landes Kriegerverbandes Generaloberſten und General
adjutanten von Linde quiſt Berlin iſt folgendes Schrei
ben zugegangen

Die Mir vom Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes und
des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes zu Meinem Geburts
tage dargebrachten Glückwünſche habe Jch mit Freude entgegen
genommen und erſuche Sie Meinen herzlichen Dank den Mit
gliedern ſowie den Zöglingen der vier Kriegerwaiſenhäufer zu
übermitteln Mit beſonderer Genugtuung begrüße ich es daß
es auch diesmal möglich war eine ſo große Summe zur Lin
derung der Not von Witwen ehemaliger Soldaten und Mit
gliedern der Verbände zu verteilen Mit lebhaftem Jntereſſe
verfolge Jch die bedeutungsvolle Arbeit der beiden Verbände
und wünſche ihnen von Herzen beſten Erfolg in ihren patrio
tiſchen Beſtrebungen

Neues Palais den 27 Oktober 1911
Auguſte Viktoriag I R

Hof und Perſongalnachrichten
Der Kaiſer hat ſich Dienstag früh um 8 Uhr 15 Minuten

von Station Wildpark aus im Sonderzug zur Hofjagd nach der
Göhrde begeben Jn ſeiner Begleitung befinden ſich außer
den Prinzen Eitel Friedrich Adalbert und Joachim die Fürſten
v Pleß v DohnaSchlohbitten Geheimer Kabinettsrat v Valen
tini und der Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Die Rück
kehr erfolgt Mittwoch abend

Aus Danzig 7 November wird berichtet Zu der geſtrigen
Abendtafel bei den Kron prinzlichen Herrſchaften
waren geladen Kammerherr von Oldenburg Januſchau mit Frau
und Tochter

Die Erkrankung des Erzbiſchofs von Bamberg
s Das Befinden des ſchwer erkrankten Erzbiſchofs von Bam

berg Dr v Abert gibt wie aus Bamberg telegraphiert wird
zu den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß Dompikar
Dr Schädler hat ihm bereits die Sterbeſakramente gereicht
Nach der Rückkehr des Erzbiſchofs aus Bad Nauheim wo er ver
geblich Heilung ſuchte hat ſich ſein Befinden täglich verſchlech
tert Der Kirchenfürſt leidet an Wahnvorſtellungen in
denen der Gedanke immer wiederkehrt daß er in ſeinem hohen
Kirchenamte bisher zu wenig Gutes getan habe Ein tragiſches
Geſchick will es daß auch der Bruder des Erzbiſchofs Land
gerichtsdirektor v Abert ſchwer erkrankt iſt ſo daß er ins Kran
kenhaus in Würzburg geſchafft werden mußte wo er einer Ope
ration unterzogen werden ſoll

Rusland

Die Fortſchritte der chineſiſchen
Revolntion

London 7 November Der Times Korreſpondent ent
wirft folgendes Bild von der Lage in Peking Der Hof iſt
von Furcht gelähmt aber er wird in Peking bleiben was
immer auch geſchehe Viele Prinzeſſinnen und andere
adelige Damen haben ſich jedoch in die ausländiſchen Nieder

laſſungen geflüchtet die bereits überfüllt ſind von ſchutz
fuchenden Mandſchus Der neuernannte Kaiſerliche Kom
miſſar und kommandierende General der nördlichen Truppen

Tſchangſchautſen derſelbe der die militäriſche Re
volte im Norden inſzenierte und dem Hofe mit einem An
griff auf Peking drohte falls die Forderungen der Armee
nicht unverzüglich bewilligt würden wird mit den Rebellen
am Jangtſe verhandeln nachdem der Rebellengeneral

Lijuanhung die Vorſchläge Juanſchikagi
zum Frieden abgelehnt hat und das obwohl m
zwiſchen alle revolutionären Forderungen mit Ausnahm
der Abdankung der Dynaſtie bewilligt worden ſind e

General Wu der vor kurzem neuernannte Gouver
neur der Provinz Schanſi wurde heute früh in ſeine x
Schlafzelt bei Schihkiachwang von dreißig Mandſchus er
mordet Bei ihrer Verhaftung erklärten dieſe daß Ge
neral Wu im Geheimen den Rebellen angehört habe
Prinz Tſaihſün ein Bruder des Regenten der in
Jahre 1910 an der Spitze der Kommiſſion für die Wieder
einrichtung der Marine Europa bereiſt hat wird ſeit drei
Tagen vermißt Prinz Tſaihſün war von ſeinem Poſten als
ſtellvertretender Marineminiſter auf mehrere Monate be
urlaubt und es beſteht die Vermutung daß er geflohen
iſt Dieſe Meldung mag die Veranlaſſung zu dem in
Schangha umlaufenden Gerücht gegeben haben daß die
Hauptſtadt gefallen und der Hof geflohen ſei

Die Daily Mail meldet aus Rangonn vom 6 Nop
Wie ein Telegramm vom 29 Oktober aus Töngjü in der
Provinz Jünnan beſagt haben die dortigen Truppen am
27 Oktober gemeutert und den General Tſchang ge
tötet Der Taotai iſt entweder getötet worden eder hat
Selbſtmord begangen Die Frauen des Taotai ind in
einem Brunnen ertränkt worden Nach Berichten der Auf
ſtändiſchen ſind Talfu am 23 Oktober und Juggtſchangfu
ſowie Jünnanfu am 27 Oktober eingenommen und alle dort
befindlichen Beamten ermordet worden Jn Waſhington
ſind Nachrichten eingetroffen daß der chineſiſche Vertrags
hafen Amoy in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen ſei Jn
der Stadt herrſche Anarchie

Jn Schanghai iſt einer Depeſche der Exchange Telegraph
Company zufolge das Gerücht verbreitet daß der Komman
dant der chineſiſchen Flotte Admiral Sah Selbſt
mord verübt habe Die vier chineſiſchen Kanonenboote
haben wie ein Kabeltelegramm meldet in Schanghai die
kaiſerliche Flagge mit der Flagge der Revolutionäre ver
tauſcht

Kongresse und Verbandskfage

Mittelſtandstag des Hanſabundeg
II

S H Berlin 6 Nov 1911
Am heutigen zweiten Verhandlungstage des vom Hanſabund

veranſtalteten Mittelſtandstages ſprach u a der Direktor des
Hanſabundes Oberbürgermeiſter a D Knobloch über das

Submiſſionsweſen

Er betonte daß im Deutſchen Reich aus den öffentlichen
Kaſſen alljährlich außerordentlich hohe Summen in das Vermögen
der Privatunternehmer übergehen die jährlich auf Milliarden zu
beziffern ſind Es ſei nicht zu viel behauptet wenn man ſage
daß in Deutſchland 2000 öffentliche Stellen Arbeiten auf dem
Submiſſionswege ausſchreiben Seit Jahrzehnten beſteht ein er
bitterter Kampf in den gewerblichen und Mittelſtandskreiſen gegen
die Mißſtände auf dem Gebiete des Submiſſionsweſens Die
Beſchwerden richten ſich in der Hauptſache gegen folgende Punkte
1 die Zuläſſigkeit von Ausſchreibungsformen weil jede Kommune
jede Provinz ſowie jede Behörde ausſchreibt wie es ihr gefällt
2 Die oberflächliche unſachliche Form der Ausſchreibungen
3 den Zuſchlag auf das billigſte Gebot 4 die Rechtloſigkeit de
Unternehmers gegenüber den Behörden 5 Die Rechtloſigkeit
aller Verordnungen auf dem Gebiet der Submiſſionen weil an
deren Befolgung überhaupt niemand denkt Alle Aeußerungen
aus gewerblichen und Mittelſtandskreiſen die auf eine Rundfrage
des Hanſabundes laut wurden gehen dahin daß nur auf dem
Wege der Geſetzgebung eine Abhilfe möglich ſei Der Hanſabund
hat nun einen Geſetzentwurf ausgearbeitet der der erſte Verſuch
dieſer Art überhaupt iſt und bereits greifbare Erfolge erzielt hat
Die Bedeutung des Geſetzentwurfes liegt im Folgenden 1 Es
wird mit einem Schlage in Deutſchland mit dem Unweſen der
Submiſſionen aufgeräumt und die Rechtsſicherheit auf dieſem
Gebiet außerordentlich gefördert 2 Der Geſetzentwurf ſieht
ſtrenge und apodiktiſche Gebote vor 3 Der Entwurf räumt
endgültig mit dem billigen Angebot auf 4 Er ſichert die Rechte
des Unternehmers gegenüber der Behörde mit der Wirkung daß
im Wege des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens das Recht gegenüber
den Behörden gewonnen werden kann Der Referent geht auf
einzelne Punkte des Entwurfs näher ein und weiſt zum Schluſſe
nochmals darauf hin daß durch den Entwurf die Möglichkeit einer
einheitlichen Regelung der Materie gegeben ſei Jn der Dis
kuſſion wurde beantragt daß der Hanſabund ſich noch im Laufe
dieſer Seſſion mit maßgebenden Parlamentariern in Verbindung
ſetzen ſolle damit noch in dieſer Seſſion der Entwurf des Hanſa
bundes als Jnitiativantrag eingebracht und dem Reichstage vor
gelegt werde Der Antrag wurde angenommen

J

ſialle und Umgebung
Halle a 8 November

Die Stadtverordnetenwahlen der Z Abteilung
Der 2 Tag

Das Wahlgeſchäft hat ſich im Laufe des geſtrigen Nach
mittags noch außerordentlich belebt Es iſt ſo fleißig ge
wählt worden wie nie zuvor Den großen Mühen der ge
ſchickten Agitationsarbeit des bürgerlichen Komitees ward
ein ſchöner Erfolg die Bürgerlichen konnten nicht nur den
Vorſprung den die Sozialdemokraten hatten einholen ſen
dern ſie ließen ihre Gegner um ein paar Hundert Stimmen
zurück 4944 bürgerliche Stimmen ſtehen am Schluß des
zweiten Wahltages gegen 4561 ſozialdemokratiſche Stimmen

Was das bedeutet zeigt ein Blick auf das Reſultat de
zweiten Tages vor zwei Jahren Damals hatten um dieſelbe

Zeit die Sozialdemokraten 4004 die Bürgerlichen
Stimmen

Wenn ſich jetzt das Verhältnis zugunſten der Bürger
lichen verſchoben hat ſo darf das aber keinen Wähler in
Sicherheit wiegen Die Sozioldemokratie arbeitet mit Un
gewöhnlicher Rührigkeit wie ihr Zuwachs von 500 e
men gegen das Reſultat vor zwei Jahren beweiſt ſie v
gerade heute am Entſcheidungstage ihre Kräfte noch ganz n
ſonders anſpannen ſie wird ihre Agitation verdoppeln u
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an ihre Fahne zu knüpfen Das läßt ſichdoch ne denn denn jeder bürgerliche Wähler ſein Wahl
nur verhin An alle die noch nicht gewählt haben ergeht

sübt tdie dringende Aufforderung ja heu e noch
darum za ſt rnh zur Wahl zu gehen Je größer die
und m der Bürgerlichen um ſo mehr wird der Uebermut

kraten gedämpft
Sie meinen ſtellt ſich das Ergebnis des zweiten Tages

ſolgendermaßen
Bürgerl Soz

ilhelmshalle 512 350 Stimmengaiecein Wierſeburgerſte 613 816
Schule in der Dreyhauptſtr 24 315Schule in der Torſtraße 541 1118
Schule in der Sophienſtraße 356 203
Schule in der Schillerſtraße 869 306
Schule in der Se Schule in der Tau enſtraße 3 3SS in der FrieſenſtraßeSchule Jnsgeſamt 7971 7561 Stimmen

Städtiſcher Kohl
Den ſtädtiſchen Seefiſchen und den ſtädtiſchen Kartoffeln

algt jetzt der ſtädtiſche Kohl Die Teuerungskommiſſion hat
chloſſen auch den Kohl in ihren Handel mit aufzunehmen
h Woche trifft die erſte Ladung ein und zwar ſoll der

Kohlhandel auf dem Großen Berlin etabliert werden
Ueber 10 Pfund werden nicht auf einmal verkauft Der

Preis wird ſich pro Pfund auf 728 Pfg ſtellen

Sparkaſſe des Saalkreiſes
Jm Monat Oktober ſind 978 807 Mk und zwar in 4084

Poſten darunter 1240 Poſten bis höchſtens 20 Mk einge
zahlt worden Die Rückzahlungen betrugen 813 144 Mk in
2613 Poſten Das ergibt eine Mehreinnahme von 165 663 Mk

Jm gleichen Monat des Vorjahres betrugen die Einlagen
849 673 Mk die Rückzahlungen 815 859 Mk alſo Mehrein
nahme 33 814 Mk

Max Reger und Philipp Wolfrum Bach Konzert
Zwei ſo hochbedeutende Meiſter moderner Tonkunſt für ein

Konzert hier in Halle zu gewinnen bedurfte ganz beſonderer
Aufwendungen die die Halliſche Singakademie denn auch keines
wegs geſcheut hat um einmal mit ſo hervorragenden Kräften einen
ebenſo intereſſanten wie eigenartigen BachAbend zu veranſtalten
Infolgedeſſen iſt es auch völlig berechtigt wenn ſich für dieſes
BachKonzert das wie bereits bekannt gegeben am nächſten
Freitag den 10 November abends 8 Uhr im
Saale der Neumarktſchützen geſellſchaft ſtattfindet
ein beſonders lebhaftes Jntereſſe nicht nur in hieſigen ſondern
auch in auswärtigen muſikaliſchen Kreiſen bemerkbar macht
Bietet ſich doch aller Vorausſicht nach die Gelegenheit nicht ſo
bald wieder Größen wie Reger und Wolfrum zwei Bach
Kenner ſondergleichen als Bach Spieler hören zu können

Ueber die Bedeutung eines Max Reger dürfte wohl heute
kaum noch etwas zu ſagen ſein Er einer der kühnſten Modernen
ein führender Geiſt der gegenwärtig ſchaffenden Generation fußt
trotz alledem in einer Weiſe auf Altmeiſter Bach daß man ihn
bereits den zweiten Bach nennt Die Bülowſchen drei großen

s ſpielen auch in dem Entwicklungsgange Regers eine große
Rolle daß eine rechte Würdigung dieſes modernen Meiſters nur
dem möglich iſt der mit Bach Beethoven und Brahms innig
vertraut iſt Doch liegt bei dieſem Konzert der Schwerpunkt nicht
in dem Schaffen Regers ſondern in ſeinen Beziehungen und in
ſeiner Stellung zu Bach Und hier liegt es auf der Hand daß
er infolge ſeiner geiſtigen Entwicklung aus Bach heraus mehr
wie jeder andere geeignet erſcheint Bach zu interpretieren Zu
gleich aber berechtigt dieſe geiſtige Verwandtſchaft die Aufnahme
eines ſeiner Werke in das Programm eines Bach Konzertes voll
auf Daß Reger aber nicht nur Tondichter in Bachſchem Geiſte
ſondern zugleich auch ein ganz ausgezeichneter Klavierſpieler iſt
wird nicht unweſentlich dazu beitragen die Bedeutung des Kon
zertes zu erhöhen und auch Gegnern ſeiner Schöpfungen es er
möglichen ſich dem Genuſſe ſeines VachSpielens hinzugeben

Sein Partner Philipp Wolfrum ſteht ihm als Bach
Spieler und Kenner in keiner Weiſe nach Profeſſor Dr Wolfrum
ebenfalls moderner Meiſter der Kompoſition und Schöpfer ver
ſchiedener hochbedeutender Werke verbindet mit der Fähigkeit
produktiven Kunſtſchaffens eine hervorragende Gelehrſamkeit Zu
wächſt als Profeſſor der theologiſchen ſpäter als Profeſſor der
Muſikwiſſenſchaft in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Heidelberg genießt er dieſelbe Bedeutung wie als ausübender
Künſtler und Dirigent des dortigen BachVereins den er nicht
allein zum maßgebenden Faktor der Neckarſtadt zu machen wußte
ſondern dem er durch eine geradezu vorbildliche Pflege klaſſiſcher
wie auch moderner Meiſter eine weit über das Konzertleben
W Städte hinausragende Stellung ſchuf Wolfrum hat eine
Ke d Wiographie verfaßt und gilt als einer der beſten Bach

Ver So iſt es wohl kaum möglich geeignetere Kräfte für die
wer eines Bach Konzertes zu gewinnen als es Reger
Sent olfrum ſind Die künſtleriſche Bedeutung beider bürgt zur
ehe dafür daß den Beſuchern dieſes Konzertes ein ganz aus
Wert Genuß geboten werden wird zumal da das Programm
den enthält die in ihrer erhahenen Schönheit ſogar dem

do iſten Ohr gefallen werden Der Kartenverkauf findet in der
muſikalienhandiung von Heinrich Hothan ſtatt

Philosophische Gesellschaft
Sieg Philoſophiſche Geſellſchaft hielt Montag abend ihre erſte

ig nach den Ferien ab und zwar ſprach Herr Prof DrMenzer übe
r Bnistheorie egriff und Aufgabe der Erkennt

r Herr VortragendeBegrt o ging aus von der Unterſuchung desZuſee beorie Er ſieht in einer Theorie das Streben einen
ringen ang von Erſcheinungen auf eine allgemeine Formel zu

den Begrin weiterhin auch dieſe Erſcheinungen zu erklären Was
Wahrheit der Erkenntnis anbetrifft ſo iſt er begründet auf der
nach einen h ganz allgemein einer eigentümlichen Richtung
drei Mome beſtimmten Ziel Das Erkennen iſt beſonders durch
gang als Be e zu kennzeichnen nämlich als pfychologiſcher Vor
Intellekts gebung auf ein Objekt und als eine Tätigkeit unſeres
das erſte i ie ſich in ganz beſtimmten Formen vollzieht Durch
in ſeiner l ologiſche Moment läßt ſich der Erkenntnisvorgang
gziehung auf Vntümlichteit nie reſtlos bezeichnen Durch die Be
Dabei finde ein Objekt charakteriſiert ſich das Erkennen beſſer
die Möglichten au 5 als weiteres Kennzeichen des Erkennens
empfinden ode z Vergleichens Das Erlebnis beim Gleich
der mit dem im Verſchiedenempfinden hat einen Charakter

Grade der Verſchiedenheit nichts zu tun hat es han
l

delt ſich eben im weſentlichen um Jnhalte nicht Vorgänge in
unſerem Seelenleben Dieſe Jnhalte können wechſeln ſtets vor
handen aber iſt eine gleichbleibende Form der Erkenntnis die
nach Kant als konſtitutiver Grundſatz ein Syſtem der Erkenntnis
erſt möglich macht Wir heben beim Erkennen ein Erlebnis aus
reinem Zuſammenhang heraus und interpretieren an Stelle des
rein zeitlichen Nacheinander das für uns allein wahrnehmbar iſt
eine kauſale Verknüpfung einen zweckvollen Zuſammenhang Ein
Problem tritt nun auf nämlich das Verhältnis des Dargeſtellten
zu der Außenwelt Bisher iſt es noch nicht gelungen überhaupt
einen Beweis für die Realität der Außenwelt die immer nur
im individuellen Bewußtſein des Einzelnen gegeben iſt zu er
bringen Eine Darſtellung vermag auch niemals das Erlebnis
in ſeinem vollen Reichtum wiedergeben Wenn in der Darſtellung
das Erlebnis wiedergefunden wird ſo rührt das von dem aſſozia
tiven Charakter unſeres ſeeliſchen Lebens her Der Reichtum des
Bewußtſeins füllt die Lücken der begrifflichen Darſtellung aus
und ſo kommen wir zum Erkennen Jn der Frage was die Dar
ſtellung von der Außenwelt gebe laſſen ſich verſchiedene Stand
punkte einnehmen Der naive Realismus nimmt ohne weiteres
an daß das in der Darſtellung Gegebene in Wirklichkeit wieder
zufinden iſt Dieſem naiven Realismus ſuchen Plato und Ariſto
teles zu entgehen indem ſie ſagen daß die Darſtellung in Be
griffen nur das Weſenhafte wiedergibt nicht das dem Wechſel
Unterworfene Man kann nun darauf ein Syſtem gründen das
einer Wirklichkeit entſpricht man könnte ſich aber auch ſchon bei
einem Syſtem beruhigen das Beziehungen gedanklicher Art die
für uns einheitlich ſind beruhigen ohne zu verlangen daß ſie
ſich in der Wirklichkeit darſtellen Es zeigt ſich aber daß ohne
Bezug auf die Wirklichkeit ſolche Kategorien nicht gedacht werden
können Von der Beziehung Subjekt Objekt iſt auszugehen die
unmittelbar notwendig iſt Kant verzichtet nun auf Objekt
erkenntnis im alten Sinn er geht aus von der Form und dem
Stoff der Erkenntnis und eben deshalb macht er eine Löſung un
möglich Er nimmt den Stoff als ungeordnet an ohne Grund
und zeigt auch nicht wie die reine Form des Verſtandes zuſtande
kemmt Ein Ausweg wäre denkbar indem man Subijekt und Ob
jekt gleichſetzte Aber dieſe Jdentitätsphiloſophen ſcheitern an der
Unmöglichkeit einen höchſten Satz zu finden aus dem heraus
dieſer Gegenſatz vereinigt werden könnte Die Möglichkeit einen
ſolchen Satz aufzuſtellen ſcheint überhaupt nicht zu beſtehen und
ſo kann es auch keine Erkenntnistheorie von unbedingter Geltung
geben jede kann vielmehr nur eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit ent
halten Erkennen iſt vielmehr vom idealiſtiſchen Standpunkt aus
betrachtet eine Aktivität eine Möglichkeit der Geſtaltung

Jn der ſich an den Vortrag anſchließenden Diskuſſion wurde
über die Frage der Apodiktizität des Erkennens die von dem
Herrn Vortragenden abgelehnt worden war verhandelt
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Herbſt Kontrollverſammlungen
Die Herbſt Kontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden ſtatt
Kontrollplatz Halle a S

Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten
Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle wohnenden Mannſchaften in den Germania Sälen früher
Sporthotel Gr Steinſtraße 27/28

Provinzial Jnfanterie
Am 9 November 1911 vorm 8 Uhr für die Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1907 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A bis K beginnen

Am 9 November 1911 vorm 9 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſe 1907 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
I bis Z beginnen

Am 9 November 1911 vorm 11 Uhr für alle Unteroffiziere
und Unteroffizier Aſpiranten der Jahresklaſſe 1907 ſowie für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1908 deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt und Wimmelburg
Wieſenhaus

Am 9 November 1911 vorm 9 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1908 1909 1910 und 1911 aller Waffen aus
Eisleben ſowie ſämtliche Mannſchaften aller Jahresklaſſen und
Waffen aus der Oriſchaft Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 9 November 1911 vorm 11 Uhr für alle Jahres

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode
Biſchofrode Helfta Holzzelle Hübitz Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Volksſtedt Wolferode und Wormsleben

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Eisleben gehörenden Ortſchaften haben
erſt bei der Kontrollver ſammlung am 9 November 1911 vorm
11 Uhr zu erſcheinen

Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a L haben an der Kon
trollverſammlung in Viendorf Bezirkskommando Vernburg teil
zunehmen

Halliſcher Fußballſport
Die Schülerwettkämpfe des H F Kl v 1896 E

wurden am vergangenen Sonnabend auf dem Sportplatze unſerer
96er am Zoo programmäßig flott abgewickelt Trotz der ſchon
etwas vorgeſchrittenen Zeit wurden noch gute Leiſtungen erzielt
nur der heftige Wind machte ſich namentlich beim Laufen bemerk
bar Der Held des Tages war Poppe Latina der in ſämt
lichen Konkurrenzen erfolgreich ſtartete 100 Meter Laufen
1 Langewald St O 13 Sek 2 Poppe Hochſprung
1 Nickel St O und 2 Freund Stadtg je 1,50 Meter durch
Los entſchieden Auch der Dritte und Vierte Poppe und Wil
helm erreichten dieſelbe Höhe Dreiſprung 1 Jacob
Fr 11,69 Mtr 2 Poppe 11,44 Mtr 1000 Meter
Laufen 1 Poppe 3,23 Min 2 Günther Fr O
Diskuswerfen 1 Poppe 27,53 Mtr 2 Nickel 25,64 Mtr

400 Meter Eilbotenlauf 1 Latina Poppe Fried
rich Seydel Körner 2 Städt O 3 Franck O R Jn der
Geſamtwertung der Schulen blieb die Städtiſche Oberrealſchule
Sieger mit 25 Punkten vor der Latina mit 21 Punkten

Jn dem folgenden Fußballſpiel zwiſchen dem dies
jährigen Meiſter der Höheren Schulen der Latina Mannſchaft
und einer aus den Spielern der anderen höheren Schulen zu
ſammengeſetzten Elf gelang es der Latina den Kampf unentſchie
den 0 0 zu halten

Bei dem fröhlichen Kommers der anſchließend im Klubhauſe
der 9öer folgte nahm bald nach der Begrüßung durch den Vor
ſitzenden des Vereins der unermüdliche Förderer des Turnens und
Sports unſerer Stadt Herr Profeſſor Stade das Wort um
die verſammelten jugendlichen Wettkämpfer eindringlich darauf
hinzuweiſen daß unſer Vaterland heute mehr denn je eine friſche
kräftige und ſtreitbare Jugend nötig habe auf die es ſich in der
Stunde der Gefahr verlaſſen könne Und um ſich einen kräftigen
Arm und einen fröhlichen Sinn zu erhalten ſei nichts geeigneter
als der Kampf auf grünem Raſen ſei es im Fußballſpiel das

der Redner als eines der ſchönſten Bewegungsſpiele bezeichneke
oder in der Leichtathletik und deshalb ſeien die mit Erfolg
gekrönten und von den Schulleitungen gern anerkannten Be
mühungen des H Kl v 1896 um die Verbreitung des Sports
in den Kreiſen der Schüler unſerer höheren Lehranſtalten überaus
dankenswert Nach der Aufforderung auch fernerhin dem Sporte
treu zu bleiben verteilte Herr Profeſſor Stade an die ſiegreichen
Kämpfer Eichenkrän ze und an die ſiegreichen Fußballſpieler
der Latinag die vom H Kl v 1896 geſtifteten 11 ſilbernen
Erinnerungsbecher Ein Hipp hipp hurra auf die
Sieger und nach kurzen Worten ein kräftiges Hoch auf unſer
Vaterland beſchloß die eindrucksvolle Rede Für die in größerer
Anzahl erſchienenen Ehrengäſte aus dem Lehrerkollegium der
höheren Schulen dankte Herr Prof Oel s dem H Kl v 1896
für die freundliche Begrüßung und Bewirtung ſein Hoch galt dem
gaftgebenden Verein Jn launiger Weiſe und unter ſtürmiſcher
Zuſtimmung feierte dann Herr Lehrer Poppe Herrn Profeſſor
Stade als den begeiſterten Freund aller körperlichen Uebungen
als den immer hilfsbereiten tatkräftigen Kämpfer für Sport jeder
Art das Hoch auf Herrn Profeſſor Stade fand beſonders ſtür
miſchen Widerhall Jm Namen der Fußballmannſchaften der
höheren Schulen dankte Herr Poppe jun dem H Kl v 1896
für die Veranſtaltung der Wettſpiele und für die Latina insbe
ſondere noch für den hübſchen Ehrenbecher Noch längere Zeit
blieben die Teilnehmer bei fröhlichem Geſpräch und Geſang zu
ſammen bis gegen 8 Uhr die in jeder Hinſicht trefflich verlaufene
Veranſtaltung die unſerem Sporte in Schülerkreiſen zweifellos
neue Freunde zugeführt hat geſchloſſen wurde

Obſtbaukurſe in Diemitz Auch im nächſten Jahre findet am
ProvinzialObſtgarten zu Diemitz ein Obſtbaukurſus für Lehrer
ſtatt zu dem Meldungen bis zum 15 Dezember d J auf dem
Dienſtwege durch die Hand der Kreisſchulinſpektoren an die Kgl
Regierung zu Merſeburg Abteilung für Kirchen und Schul
weſen einzureichen ſind Jn erſter Linie ſollen Geſuche ſolcher
Lehrer berückſichtigt werden die in dieſem Jahre trotz rechtzeitiger
Meldung nicht einberufen werden konnten

Erledigte Lehrerſtellen Laut Amtlichem Schulblatt für No
vember D J find im Regierungsbezirk Merſeburg augenblicklich
zwei Rektorſtellen in Mansfeld und Wimmelburg zwei Haupt
lehrer ſechs Lehrer und eine Lehrerinnenſtelle erledigt Die
Hauptlehrer und zwei Lehrerſtellen ſind mit Küſteramt ver
bunden Bewerbungen ſind für die Rektoren und Lehrerſtellen
an die Königl Regierung Abt II zu Merſeburg für die Lehre
rinnenſtelle an den Magiſtrat zu Torgau zu richten

Die Kapelle des Mansfelder Feldartillerie Regtments Nr 75
hat zur Feier des 12 Stiftungsfeſtes des K S Militärvereins
Preußen in Dresden unter Leitung ihres bewährten Dirigenten

des Herrn Muſikmeiſters Steuer geſpielt Wie wir den Dresd
Neueſt Nachr entnehmen hat die Kapelle Großartiges geleiſtet
und ungeteilten Beifall gefunden Beſonderen Beifall erntete
Herr Schierhorn als Piſtonbläſer

Provinzialnachrichten

Eiſenbahnunfall
Landsberg 7 Nov Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich geſtern

vormittag gegen 411 Uhr auf der Strecke zwiſchen Halle und
Hohenthurm An der Stelle wo der von Rabatz nach Zweben
dorf führende Weg die Bahnſtrecke kreuzt entgleiſten von dem von
Halle nach Landsberg fahrenden Güterzuge die drei letzten Wagen
die aus den Gleiſen ſprangen und ſtark beſchädigt wurden Durch
ſofort herbeigerufene Hilfsmannſchaften wurden die entgleiſten
Wagen beſeitigt und die Strecke wieder paſſierbar gemacht Men
ſchenleben ſind bei dem Unfalle glücklicherweiſe nicht zu beklagen

Der vormittags 11 10 Uhr von Halle abfahrende Perſonen
zug kam infolge des Unfalles mit einer Verſpätung von ca 20
Minuten in Landsberg an

Die Läſſigkeit der bürgerlichen Wähler
Sangerhauſen 6 Nov Die hieſigen Stadtverordnetenwahlen

haben in der 3 Abteilung den Sozialdemokraten dank der Lau
heit der bürgerlichen Wähler einen unverdienten Erfolg gebracht
Die fünf ſozialdemokratiſchen Kandidaten wur
den mit einer Majorität von 50 Stimmen gewählt Dabei haben
von 1700 Wahlberechtigten nur 800 ihrer Pflicht genügt 900
Bürger dagegen verhalfen durch ihr Fernbleiben der Sozial
demokratie zum Erfolge

Schkeudicc 7 Nov Die Außenbahn Aktien
geſe 11ſchaft in Leipzig hat in der Reviſionsinſtanz vor dem
Oberlandesgericht zu Naumburg ihren Prozeß gegen die Gemein
den Papitz und Modelwitz für welchen am letzten Sonnabend
Termin anſtand abermals verloren Es handelte ſich wie wohl
noch genügend bekannt ſein dürfte um eine Zahlung von 78 000
Mark die die Außenbahngeſellſchaft als Beitragsleiſtung zu dem
Bahnbau LützſchenaSchkeuditz von den beklagten Gemeinden
forderte

Eisleben 7 Nov Polizeiinſpektor Schubert
Der erſte Beamte der ſtädtiſchen Exekutivpolizei Polizeiinſpektor
Schubert iſt geſtern abend in Halle wo er Heilung von ſchwerem
Leiden ſuchte verſtorben Er ſtand ſeit dem 1 4 1893 im Dienſte
unſerer Stadt bis dahin war er Polizeiwachtmeiſter in Berlin
geweſen Am 1 4 1905 erhielt er den Titel Polizeiinſpektor

Wittenberg 7 Nov Vom Güterzug totgefahren
Der beim hieſigen Kaiſerl Poſtamt beſchäftigte im 51 Lebens
jahre ſtehende Poſtſchaffner Stehlich iſt in der vergangenen Nacht
9,36 Uhr beim Ueberſchreiten der Bahngleiſe auf hieſigem Bahn
hofe von dem einfahrenden Güterzug 8383 überfahren und ge
tötet worden Der Verunglückte der einen mit Paketen beladenen
Bahnſteigwagen beförderte hatte bedauerlicherweiſe auf die Ein
fahrt des Güterzuges nicht gerechnet Der Bahnſteigwagen iſt
zertrümmert und mehrere Pakete ſind beſchädigt worden Stehlich
ein gewiſſenhafter tüchtiger und zuverläſſiger Beamter erfreute
ſich allgemeinen Anſehens er hinterläßt Frau und fünf Kinder

Halberſtadt 6 Nov Die furchtbare Familien
tragödie, die ſich am 4 September dieſes Jahres am Ufer des

Frankenteichs bei Straßberg im Unterharz abſpielte bildete die
Grundlage einer geſtern hier abgehaltenen Gläubigerverſamm
lung Wie wir ſeiner Zeit meldeten beging der Jnhaber der
hieſigen Frantz ſchen Vuchhandlung Buchhändler Karl Böge auf
ſchauerliche Weiſe Selbſtmord indem er ſich mit Frau und Tochter
zuſammenband und in den Frankenteich ſtürzte Nachdem das Ge
ſchäft geſchloſſen und ein Rachlaßpfleger beſtellt worden war
wurde über das Vermögen des Verſtorbenen das Konkursver
fahren eröffnet Der Gläubigerverſammlung ging ein Prüfungs
termin vorauf der ſich wegen der Menge der angemeldeten Forde
rungen ſehr ſchwierig und langwierig geſtaltete Von den bis jetzt
angemeldeten 168 Poſten ſeien die Forderungen des Kommiſſions
verlags über 3000 Mark und der Halberſtädter Liedertafel an
nähernd 500 Mark erwähnt Die bevorrechtigten Gläubiger
werden vorausſichtlich 10 Prozent aus der Maſſe erhalten Ein



eſchluß darüber wie das Bögeſche Warenlager verwertet werdenDu re in der Gläubigerverſammlung noch nicht gefaßt

Erfurt 6 Nov Freiwillig ſtellte ſich heute i
dem Gericht der 18 Jahre alte Eiſenbahngehilfe Hugo n
aus Jlmenau Der junge Mann iſt geſtändig daß er als An
geſtellter auf der Eifenbahnſtrecke GehrenGroßbreitenbach in
längerer Zeit insgeſamt etwa 800 Mark von Einnahmen für
Eiſenbahnfahrkarten unterſchlagen habe

Gotha 5 Nov Ein nobler Fahrgaſt Auf dem
Bahnhof in Gotha wurde dieſer Tage in einem Abteil erſter
Klaſſe des Deguges ein Schuhmacherlehrling aus Eiſenach ent
deckt der ohne Fahrkarte reiſte Er hatte von Eiſenach aus mit
der Eiſenbahn eine Tante in Erfurt beſucht ohne eine Fahrkarte
zu haben und verſuchte nun auf eben ſo billige Weiſe zurückzu
reiſen Zum Zug war er jedesmal mit Hilfe einer Bahnſteigkarte

gelangt FürſtGreiz 7 Nov Hochzeit im Greizer Fürſten
an Heute Dienstag vermählte ſich die letzte Tochter des
verſtorbenen Fürſten Heinrich XXII mit dem Prinzen Chriſtoph
Martin zu Stolberg Roßla dem Bruder des Fürſten Stolberg
Roßla Die Prinzeſſin die Schweſter der verſtorbenen Groß
herzogin Caroline von Weimar iſt 20 Jahre alt Prinz Chriſtoph
Martin 22 er ſteht als Leutnant bei den 3 Garde Ulanen in
Potsdam wo die Jungvermählten Wohnung nehmen werden

Gera 6 Nov Sehnſucht nach dem Gefängnis
hatte ein junger Mann der ſich am Freitag bei einem Schutzmann
meldete mit der Bemerkung er wünſche verhaftet zu werden da
er vorſätzlich eine wertvolle Ladenſcheibe zertrümmert habe Er
ſei als Zögling einer Erziehungsanſtalt bei einem Debſchwitzer
Einwohner als Gärtner untergebracht Da ihm ſein Beruf nicht
behage und er auch das Anſtaltsleben ſatt habe ſo wolle er ins
Gefängnis wo er es beſſer habe Sein Wunſch wurde alsbald
erfüllt Die von ihm zertrümmerte Fenſterſcheibe hatte einen
Wert von 150 Mark

Köthen 6 Nov Rätſelhafter Vorgang Geſtern
morgen fand ein Junge in einem Gebüſch am Ratswall verſteckt
einen Sack mit menſchlichen Schädelteilen und Knochen die aber
ſchon lange in der Erde gelagert haben müſſen Während der
Knabe die Polizei benachrichtigte war der Sack mit Jnhalt ver
ſchwunden und die Polizei fand nichts mehr vor

Roßlau 6 Nov Der Elbwaſſerſtand iſt noch mehr
geſunken Die Kähne können nur mühſam vorwärts kommen
trotzdem ſie nur halbe Ladung haben Schwierig iſt auch die
Fahrt der Dampfer Fortwährend muß gelotet werden um nicht
aufzufahren Wenn die Verhältniſſe weiter ſo gehen wird man
doch wohl bald auf die Einſtellung der Schiffahrt zurückkommen
müſſen

Vitzenburg 5 Nov Unter dem Fahrſtuhl Jn
der hieſigen Zuckerfabrik ereignete ſich ein entſetzlicher Unglücks
fall Der 15jährige Arbeiter Cyliax betrat während der Veſper
pauſe in einem unbewachten Augenblick den im Kalkofen befind
lichen Fahrſtuhl dieſer ging hoch und der Arbeiter wurde vom
Fahrſtuhl vollſtändig zerquetſcht

t

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten

Dr phil Walter Otto Privatdozent mit dem Titel und
Rang eines a o Prof an der Univerſität München wurde zum
etatsmäßigen a o Prof für klaſſiſche Philologie an der Wiener
Univerſität berufen Die durch das Ausſcheiden des Geheimrats
Prof Dr Bräuler frei gewordene Profeſſur für Eiſenbahnweſen
an der Techn Hochſchule zu Aachen wurde dem Regierungsbau
meiſter Guſtav Schimpff in Berlin unter Ernennung zum etats
mäßigen Profeſſor übertragen Jn Marburg habilitierte ſich
Dr med Ludwig Kirchhein Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen
Klinik An der Aniverſitätsfrauenklinik in Marburg wurde
eine Oberarztſtelle errichtet und dem Privatdozenten Dr Peter
Eſch daſelbſt übertragen Der etatsmäßige a o Prof der
phyſikaliſchen Chemie und Direktor des phyſikaliſch chemiſchen Jn
ſtituts an der UniverſitätFreiburg i Br Dr Georg Meyer
wurde zum ord Honorarprofeſſor ernannt

Außerordentlicher Freiſtudententag Die Frage der Einbe
rufung eines außerordentlichen Freiſtudententages wird zurzeit in
freiſtudentiſchen Kreiſen lebhaft erörtert Auch der ſchleſiſche
Ehrenbeamtentag der jüngſt in Breslau tagte hat ſich damit be
ſchäftigt Jnzwiſchen ſind Entwürfe für eine Reform der Diſzipli
nargeſetzgebung für Studierende und für den Geſamtausſchuß vor
gelegt Die Stellungnahme hierzu und Aufſtellung von Mindeſt
forderungen wird allſeitig dringend gewünſcht

ne e
Theater und Musik

Schauspielerin
Drama von Heinrich Mann erlebte am Montag im Theater
an der Königgrätzer Straße zu Berlin die Uraufführung
mit gutem Erfolge

Die V ſchreibt darüber Der erſte Akt war der glück
lichſte Frau Durieux gab das Weib an ſich dazu die verdoppelte
Dämonin der Komödiantin die ihr Gefühlsleben öffentlich aus
ſtellt und dazu aushöhlt Die ſuchende Leere greift nach den
Superlativen der Empfindung und wir ſehen ſie ſehr bald mit
einem Giftfläſchchen bewaffnet Heinrich Mann arbeitet ungern
ohne Dolch oder Gift Wer ihr es einflößt von ihren beiden
Liebſten wer ſie vor den eigenen Augen ſterben läßt ſoll ihr der
Allerliebſte ſein Der eine iſt ein vornehmer Philiſter der ſie
ihrer Kunſt entziehen und ſeiner entſetzten Familie aufzwingen
will der andere ein dämoniſcher und verbrecheriſcher Arzt der
ſie ſchon beſeſſen hat und immer wieder in ſeine Gewalt bekommt
Aber das Gift gibt ihr keiner von beiden und um die tragiſch
Komödie zu Ende zu ſpielen muß ſie es im dritten Akte
ſelbſt nehmen Man ſieht nicht genau wie ſie im Hintergrunde
ſtirbt aber ſie hat es wahrſcheinlich ſehr ſorgfältig vorbereitet
und die Szene im voraus genoſſen wie die beiden die ſie nicht
morden wollten als ihre ſeeliſchen Mörder vor der Leiche ſtehen
ergriffen und bewundernd

Das Publikum war auf dieſen Ausgang nicht gefaßt hatte
Leonie doch ſchon einmal Waſſer ſtatt Gift aus dem bedeutenden
Fläſchchen geſchluckt um die Szene mit dem älteren Liebhaber
zu probieren Der mittlere Akt mit ſeinen Heiterkeiten gab keine
Brücke zu dem tragiſchen Schluß Leonie weiß duß ihre beiden
Liebhaber ſich ſchlagen wollen ſie zittert für den einen fürchtet
für den anderen und ſie deklamiert eine große Arie der Ver
zweiflung die von ihren Kollegen für eine neue und höchſt wirk
jame Rolle gehalten wird Ein dicker ältlicher Jnvalide vom
Theater reicht ihr das Stichwort wenn ſie eine Kunſtpauſe macht
ine feine Phraſen gehen mit den ihrigen ſehr gut zuſammen Hier

ragiſchen Groteske ungefähr zwiſchen Hartleben der die hübſchehen zur Ehe ſchrieb und zwiſchen Wedekind der ſeine

Figuren kaltblütig umwirft
Heinrich Mann iſt nicht kalt und nicht warm und in dieſer

unentſchiedenen Temperatur läßt er den Zuſchauer zurück Die
Bühne kann ohne ſympathiſche Beziehungen nicht auskommen
wir müſſen irgendwo mit unſeren Wünſchen und Erwartungen
ſein Wenn es unwichtig bleibt zu welchem Manne Leonie
kommt ob ſie gar nicht lebt oder ſtirbt ſo muß es wohl an dieſer
Figur ſelbſt liegen

e

Vermischtes

Die Hochwafſſerkataſtrophe
im Eidergebiet

Zu den geſtrigen Nachrichten über die gefahrdrohende
Situation im Eidergebiet wird der N H noch ergänzend
berichtet Nachmittags iſt von Rendsburg ein Extrazug mit
Jnfanterie in das Ueberſchwemmungsgebiet der Eider und
Zorgeniederungen in die Gegend von Erfde zur Hilfeleiſtung
abgefahren Jnfolge der Deichbrüche dringt das Waſſer ſtetig
vor Menſchen und Vieh ſind gefährdet

Aus Dithmarſchen wird geſchrieben Eine Kataſtrophe wie
Dithmarſchen und die Eidergegend ſeit Jahrzehnten ſie nicht
geſehen hat brachte die Nacht zum Montag Der Sturm trieb
das Waſſer aus Südweſt und dann Weſt mit großer Wucht in
die Eider hinein An vielen Stellen ſowohl auf dithmarſcher
wie auf ſchleswigſcher Seite brachen die Deiche und die Fluten
ſtürzten in die Niederungen hinein Der

Deichbruch bei Vargen
n ungeheure Waſſermaſſen in die Niederung DelveSchwien
huſen Wallen hinein Das Waſſer ſtand bis Höhe des
Bahndammes Als der Frühzug der Kreiskleinbahn die
Wallener Strombrücke paſſiert hatte gab der Damm nach und
ſtürzte hinter dem Zuge in die Fluten Die durchdrängenden
Waſſermaſſen riſſen im Laufe des Vormittags die Bruchſtelle
immer größer ſo daß über 200 Meter des auf Moorgrund auf
geſchütteten Dammes gefährdet ſind Die Kleinbahn verkehrt
auf dem Nordring nur von Heide bis Delve die Strecke Delve
Wallen Pahlhude bleibt fürs erſte unpaſſierbar weil ſolange
das Waſſer ſich nicht verläuft keine Arbeiten zur Jnſtandſetzung
gemacht werden können Jn gleicher verheerender Weiſe hat
das Waſſer der Eider in Karolinenkoog gewütet Wie ſchon
telephoniſch gemeldet ſind die Wartehalle die Landungsbrücke
Güterſchuppen und ca 20 offene Kohlenwagen der Eiſenbahn

in die Eider geriſſen
und treiben im Waſſer Zwei Hilfszüge mit Mannſchaften
und Geräten trafen von Glückſtadt und Huſum ein Der Fähr
verkehr über Karolinenkoog nach Tönning iſt unterbrochen
De Reiſenden wurden auf die Strecke Heide Huſum ver
wieſen

I London 7 Nov Lloyds meldet auf Grund eines draht
loſen Telegramms von dem holländiſchen Dampfer Grotius aus

BolteHead Der griechiſche Dampfer Lord
Byron von Theodoſia nach Antwerpen beſtimmt iſt während
des Sturmes in der letzten Nacht im Kanal geſunken
Von der Beſatzung ſind 22 Mann ertrunken und drei durch
den Dampfer Grotius gerettet worden

Auszeichnung Der Firma Wilhelm Benger Söhne Stutt
gart iſt auf der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung Dresden
für ihre Profeſſor Dr G Jägerſche Woll Unterkleidung der
Große Preis zuerkannt worden

Wieder ein Eiſenbahnunglück in Stuttgart Jn Stuttgart
hat ſich am Montag ein neues ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet
Wie ein Telegramm meldet ſt ie ß auf dem Nordbahnhof ein
Rangierzug auf eine Lokomotive auf Dabei wurde ein Loko
motivführer in die zertrümmerten Teile ſeiner Maſchine ſo ein
geklemmt daß er ſich nicht befreien konnte Er erlitt durch den
ausſtrömenden Dampf ſo furchtbare Verbrühungen daß der Tod
nach kurzer Zeit eintrat Ein Heizer wollte vor dem Zuſammen
ſtoß abſpringen Er geriet aber hierbei unter die Lokomotive
wobei ihm beide Beine und ein Arm abgefahren wurden Ein
Ankuppler wurde ſchwer verletzt Bei dem Zuſammenſtoß hatte
der Führer der alleinfahrenden Lokomotive Gegendampf gegeben
Hierdurch fuhr die Maſchine mit voller Kraft gegen einen Prell
block überfuhr dieſen und zertrümmerte das hinter ihm liegende
Bahnwärterhäuschen

Zwölf Gehöfte eingeäſchert Jn Herbſtein Oberheſſen
das vor einigen Jahren von einem großen Brandunglück heim
geſucht wurde ſind in letzter Nacht zwölf Bauerngehöfte
eingeäſchert worden Viele Familien ſind obdachslos

Mordverſuch eines Sechzehnjährigen Ein Telegramm
aus Wien meldet Der ſechzehnjährige Lehrling Leopold Matejka
verſuchte ſeine Mutter die ihn wiederholt bei Diebſtählen
ertappt hatte mit einer eiſernen Hacke zu erſchlagen Er ver
ſetzte ihr von hinten drei Hiebe mit der Hacke auf den Kopf
während ſie einen Koffer durchſuchte um zu ſehen ob er ge
ſtohlenes Gut verſteckt habe Auf die Hilferufe der Schwer
verletzten eilten Poliziſten herbei die den Burſchen verhafteten

Eine Entführung im Hauſe Monaco Fürſt Albert von
Monaco hatte vor einiger Zeit ſeine jetzt 15jährige Enkelin die
Tochter des Prinzen Louis von Monaco in die Obhut
einer Schweſter der Baronin Henry Rothſchild gegeben
Sonntag ließ nun Prinz Louis ſeine Tochter die mit ihrer Gou
vernannte einen Spaziergang machte in ein bereitgehaltenes
Automobil bringen und in eine andere Penſion ſchaffen angeb
lich weil der Fürſt argwohnte daß er von der bisherigen Pflege
mutter ſeiner Tochter in deren Augen herabgeſetzt würde Die
Angelegenheit beſchäftigt auch die Pariſer Polizei da nach einem
Familienbeſchluß des Hauſes Monaco der Großvater allein für
die Erziehung des Mädchens Beſtimmungen zu treffen hat

Witterungs Ausßchten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 7 Nov 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief im Norden zieht nach Rußland weiter es hat
erheblich an Einfluß verloren da der hohe Druck von Süd
weſt vorgedrungen iſt und an Ausbreitung gewonnen hat
Auch von Weſten folgt hoher Druck nach ſo daß günſtige Wit
terung bevorſteht

Witterungsansſicht für den 8 November
Wenig bewölkt Temperatur ſinkend am Tage mild

ſah Heinrich Mann zwiſchen einem ſatiriſchen Ulk und einer vorwiegend trocken

S

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

3 November Bewölkt teils trübe kälter Nebel nahe Nu
9 November Nebel rrübe feuchtkalt nahe Null ull

10 November Nebel rübe ſeuchtkalt Nachtfröſte
11 November Meiſt trübe naßkalt teils heiter Nachtfroſt

Veränderliches Wetter auf dem Brocken
Witterungsbericht vom Brocken Montag den 6 November 1911

Originalbericht Nachdruck verboten

Trotzdem das Barometer am 4 ds Mts langſam ſank hatt
wir zeitweiſe helles klares Wetter und prächtige Ausblicke in d
nähere und fernere Umgebung So zeigte das Thermometer
Sonnabend früh 2 mittags 2 und abends 9 Uhr 0 Gr n
Wärme Auch in der Nacht zum Sonntag ging das Minimun

Thermometer nur bis auf 0 Grad Wärme hinab Am
hatten wir hier oben vorwiegend ſchweren Sturm Nebel m
Regen mittags erreichte die Temperatur faſt 0 Grad Wärm
Die Regenhöhe beträgt in den letzten 24 Stunden 14 Millimeter
Abends und nachts tobte der ſchwere Südweſtſturm mit 30 Meter
Geſchwindigkeit pro Sekunde Das Tauwetter der letzten Tag
hat die Winterlandſchaft vollſtändig vernichtet Heute 2 Gr
Kälte und großartige Fernſicht dabei iſt der Himmel mit Regen
wolken teilweiſe bedeckt und der Sturm tobt augenblicklich mit
24 Meter Geſchwindigkeit Windſtärke Der Touriſtenverkehr
war am Sonntag ziemlich lebhaft So hohe Tagestemperaturen
wie im Oktober ſind natürlich nicht mehr zu erwarten dafür iſt
die Wirkung der tieſſtehenden Winterſonne zu gering und der
abkühlende Einfluß der langen Nächte zu ſtark Vergleicht man
die Witterung des Monats Oktober ſo zeigte die beobachtete tiefſte
Temperatur 3 Grad die höchſte 13 7 Gr Wärme ſo ergibt ſich
eine Schwankung von 20 0 Gr C Das Mittel aus den höchſten
Tagestemperaturen belief ſich auf 0 Grad das der tiefſten auf
3 Grad Eine geringe Bewölkung wieſen 5 Tage auf An

Tagen trat Nebel an 21 Niederſchläge in Form von Regen
Graupel und Schuce auf Die Niederſchlagsmenge betrug im
Oktober 124 Millimeter Die Sonnenſcheindauer im Oktober he
trug 73 Stunden Veränderliches und trübes am Tage etwas
Das nachts kälteres Wetter Niederſchläge nicht zu er

warten

Leizte Nachrichten

Die Wehrfähiglkrit unſerer Flotte

TB Berlin 7 Nov Privat TelegrammDer Fränkiſche Kurier brachte geſtern eine Berliner Mel
dung wonach der Kaiſer vor drei Monaten den Kriegs
miniſter und den Staatsſekretär des Reichsmarineamts da
nach gefragt hätte ob Deutſchland in jedem Falle
aktionsbereit ſei und dieſe Frage hätte von ſeiten
des Staatsſekretärs von Tirpitz unter näherer Aufführung
von ſtichhaltigen Gründen verneinend gelautet

Dieſe Meldung hat in den weiteſten Kreiſen das
größte Aufſehen erregt weil die Nachricht ganz dazu
geeignet iſt im Jnlande Beunruhigung hervorzu
rufen und im Auslande das Anſehen unſerer
Marine zu ſchädigen Hierzu wird dem Hirſch
ſchen Telegraphenbureagau offiziell gemeldet daß
die ganze Nachricht von Anfang bis zu Ende auf Erfindung

beruhe
Der Kaiſer hat niemals eine derartige Frage weder

an den Kriegsminiſter noch an den Staatsſekretär des
Reichsmarineamts gerichtet Es hätte eine ſolche Frage
auch niemals verneint werden brauchen Unſere Ver
teidigungslinie in Cuxhaven iſt in denk bar
beſter Verfaſſung jedenfalls ſo gut daß niemals ein
feindliches Geſchwader ungeſtraft es unternehmen könnte
ſich ihr zu nähern Jn Marinekreiſen hält man auch unſere
28 Zentimeter Geſchütze mindeſtens für gleich
wertig den 30 Zentimeter Geſchützen mit denen die engli
ſche Flotte ausgerüſtet iſt

Damit aber durch eine ſolche leichtſinnige Nachricht an
die Welt nicht größere Beunruhigung in weite Kreiſe getra
gen wird wird der Reichskanzler in ſeiner nächſten Reichs
tagsrede hierzu Stellung nehmen und natürlicherweiſe auf
die völlige Unwahrheit dieſer Meldung unter Klarlegung
der einzelnen Verhältniſſe hinweiſen

Der Tripolishkrieg
W Mailand 7 Nov Die Hoffnung deritalie

niſchen Regierung daß die Pforte nunmehr
für den Frieden ſein werde iſt gering Die
offiziellen Blätter erklären daß das türkiſche Volk über die
Lage in Tripolis getäuſcht worden ſei

Mailand 7 Nov Die ſozialiſtiſche Preſſe fängt an
dringend die Regierung aufzufo dern ſie ſolle die Wahr
heit ſagen und die Höhe der Verluſte zugeben

h Rom 7 Nov Der König iſt nach dem Süden ab
gereiſt Zehn Militärflieger ſind nach Tripolis
abgegangen

Entdeckung von Waffenniederlagen
Riga 7 Nov Bei Hausſuchungen die bei Ar

beitern in verſchiedenen Stadtvierteln vorgenommen wur
den ſind 8 Mauſergewehre 30 Revolver Dolche 15 000 Pa
tronen und verſchiedene Sprengſtoffe beſchlagnahmt worden

Präſidentenkriſe im ungariſchen
Abgeordnetenhaus

Budapeſt 7 Nov Unter großer Spannung ließ Vize
präſident Navarv das Schreiben des Präſidenten Ber
zeviczv verleſen in dem dieſer ſeinen Verzicht auf die
Stellung des Präſidenten ausſpricht und eingehend die
Gründe für ſeinen Rücktritt entwickelt Nach der Verleſung
die häufig von ſtürmiſchen Zurufen unterbrochen wurde
ſchlug der Vizepräſident vor eine Abordnung aus allen
Parteien zu dem Präſidenten zu entſenden um ihn zur Zu
rücknahme ſeiner Demiſſion zu bewegen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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del Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

jscher Berlieht der Saale 2tg
s rse verkehrte in vorwiegend fester Haltunge Schluss der gestrigen New Vorker Börse

tels die recht zuversichtlichen Berichte aus unserer Montan
jls au Bevorzugt wurden aber wieder nur einzelne Montan

hon mehrfach aufgetauchten obwohl immer wieder
Fusionsgerüchte betr die Harpener Bergwerks

d aren auch heute wieder die Veranlassung zu einerellschaft W
geselö Zproz Kurssteigerung dieses Papiers das schon gestern
mehr re Prozent in die Höhe gesetzt worden ist Kauflust

kirchener führte auch in diesem Papier zu einem vier
Gewinn m übrigen r Waren Tr7

endenz aber bei geringerem Geschäft ebenwerten Poraugto man einige Elektrizitätsaktien speziell
Pontar Hlalske Diese setzten ca 2 Proz über gestrigem
See ein und bat im Laufe r r 27 weitere r
r 34 Proz aufzuweisen da anscheinend grössere Käuferuns in in diesem Papier stattfanden Während das Ge
m auf den beiden vorerwähnten Gebieten immerhin noch
eur lebhaft war un Banken r h wenn

auch gut behauptet waren oder sogar Befestigungenmr gen r r wrorreng m elrelgeezpor
o hl en Kurs der an ihnen interessierten Commerzne R nseslos da es n men e 9 e nur
eringere Summen hangelt ebhaftigkeit herrsche amn vamarkts nur bei der Petersburger Internationalen in der

er Petersburger Platz als Käufer auftrat und eine Kursavance

n e a u e hoher ren e e rent kest un t Canada dagegenhen hegte vernachlässigt Bezüglich der letzteren veran

lasste die r wen n e r 3 D Wvon der man sich ein günstiges Ergebnis versprichtAZaeſien verschoben Werden oder heute oder morgen statt
finden soll Die weiteren Erfolge der chinesischen Revolutions
bewegung wirkten ermattend auf Schantung deren Kurs 18 Proz
unter gestrigen Stand ging Von den sonstigen Transportwerten
jst wenig zu berichten Schiffahrtsaktien waren ziemlich fest

aber nicht sehr rer r a rn r rine Kurse gut behauptet Bei geringem Geschäft bewahrte dieen ihre Festigkeit bis zum Schluss
Höher notierten 32proz Reichsanleihe 0,10 3proz

Konsols r n ne 23 rin2 Nordpark Terrain Ierrainges Nordost 6 Heilmannun vien 1,25 Schöneberg Friedenau 2,50 Unter den Linden

Bauverein 1,50 Kaiser Wilhelmstrasse 1,50 Zellstoff Waldhot
3,50 Balcke Masch 1,25 Dürener Metall 2,10 Excelsior Fahrrad
7 Grevenbroich Masch 5,25 Gritzner Masch 3,75 Kirchner

Co per tn 77 ch3,50 Höchster Farben 1,75 Annaburger Steingut 2 Delmenhorst
Linoleum 1 Deutsche Asphalt 4 Hotelbetriebsges 1,50 Nordd
Steingut 3,50 Schalker Glas 2,75 Adler Zement 2,50 Alsen
Zement 4 C Lorenz 3,50 Bemberger Spinnerei 2,50 Girmes

Co 2,25 Gladbacher Wolle 3,60 Hammersen 1,50 Flöha Tüll
1,25 Kruschwitz Zucker 2,10 Charlottenhütte 40 Consolidation
6 Georg Marie Bochum Bergwerk 2 Hoesch IIse Bergbau
1,25 König Wilhelm 3 Montan Ind Ges 2 Schulz Knaudt 4,50
Witten Gussstahl 2,50 Wittener Stahlröhren 3 Niedriger
notierten 3proz Reichsanleihe 0,20 Julius Berger 2 Deutsche
Erdölges 1,40 Hofmann Waggon 2 Kappel Masch 2 Lübecker
Masch 2 Julius Pintsch 2 Schubert Salzer 2 Deutsche Gas
glühlicht 6 Siemens Glas 2 Zimmermann Piano 2 Westdeutsche
Jute 6,50 Bredow Zucker 3 Bositzer Zucker 2

Produkteubörse

rotz der flauen amerikanischen Depeschen zeigte der heu
tige Getreidemarkt für Weizen während seines ersten Teiles
ziemlich behauptete Haltung Die Laplata Forderungen waren
nur ca eine halbe Mark billiger und teilweise unverändert und
das Angebot war im allgemeinen weniger reichlich Auch die
Kanadischen Forderungen stelten sich nur durchschnittlich eine
halbe Mark niedriger Im Verlaufe kamen Begleichungen am
hiesigen Lieferungsgeschäft heraus die auf Tendenz und Preise
drückten Roggen hatte gleichen Verlauf Das Geschäft blieb
ruhig und nach anfänglich behaupteten Preisen schwächte im
Verlaufe die Haltung ab Das Geschàäft auf inländische Ab
ladung ist in Weizen wie Roggen lustlos das Angebot ist nicht
gross und nicht dringlich aber der Verkauf schwierig Hafer
hat im Locogeschäft sich wenig geändert Die hier zu erzielen
den und von den Provinzen geforderten Preise zeigen andauernd
merklichen Untersehied Laplata Hafer etwas billiger als gestern
offeriert und Lieferung teils hierauf teils auf Begleichungen matt
I wenig verändert Mehl lustlos Rüböl im Anschluss an
aues Ausland angeboten und niedriger

Die so

um
für Gelse
prozentigen

Zum Kurszottel Berlin 7 Nov 40 Badisohe Staatrsin 08/09 ank 18 101 b 40 Bayrisohe 8taats A 101 406
u ayrisohe Staats Anleibe 08 unk 1918 4 Sehwars

T Sondershausen 3 Wüärttemb Staatas Amerhe 81 83
doden 3 Kameruver Eisenbahn Anteile S Deutsehi Kanisehe Sohuldversehr gar 92,250 4 Vottbuser Stadt
di 5 1900 4 Darmstüdt Stadt Anl 1609 unk 16 99,8600
4 iel essauer Stadt Anleihe 1805 40 Dässeldorter Stadt
in 5 5 1900 07 o8 09 99,70G 40 Jenaer Stadt Anl 1900 99 600
s Angrsa 8tadt Anl 1002 Nordhäuser Stadt Anleihe

t V 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
Hessigene R 49 Ihorner Stadt Anl 1909 ank 18 99,696 I pros
Westt omm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWerke igationen 1874 kenv 65,90G Deutsohe Solvay

Suin 02,906 4 Klbertelder Farben unk 1017 103,50 B Pelten
hüttes h äeher 06 08 102,000 Vereingte Lausiteer Glas
war W 9ouer Börse vom 7 Nov

7 r

Es notierten Fnugit Konsolsvteel pret to Geduld 0,93 Goldtelds 4,6 Steeſ eom 62,25
hartered 15 Kand Mines 44 Anaoonde 12 Eastrand 398
burg Gold Aurora West 6,43 Civderella Cons 1,06 Johannes
Coliferies s ds 6,21 Van Ryn 8,65 Albus Generals 1,158 Kano
18 4 West Rand Consols I5/0 General Mining VinS r2 Co 6,54 Moddertontain 11 43

Der Reichstag und die Frage eines Berliner Bank
depositengesetzes

tiete n James den an der Berliner Börse umlaufenden Ge
werden So m Reichstage ein Bankdepositengesetz eingebracht

reisen u erfährt die Voss Ztg aus parlamentarischen
Materia i s sich die Regierung allerdings damit befasst das

it der a ein neues Bankdepositengeseta zu sammeln und sfch
Dass tage trägt eine entsprechende Vorlage auszuarbeiten
dem Reſehst orlage aber noch im Laufe der jetzigen Session
gelten gen zugehen könnte kann als völlig ausgesechlossen
rechtzeitig et Wenn die Vorlage schon so weit wäre um
mehr innerh Orgelegt zu werden so würde sie doch keinestfalls

alb dieser Session verabschiedet werden können

Der Preisrückgaug der RohbaumwolleSeranlasborgehtat armer bereits wieder künstliche Massregeln zur
olumbia eng des Preises in Vorschlag zu bringen Aus

n Ven Südcarolina wird telegrahpiert
Shlüsse at der auf der Konferenz der Farmer gefassten Be
ſtaaten an 9 der Präsident des Baumwollkongresses der Süd
Präsidenten Regierungskommissar für Ackerbau ung an die

der Farmervereinigungen in allen Baumwollstaaten

ancliel ung
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämtfioher bankgesehäftlichen Transaktionen

wsfrie Darmstfacdſter Ban
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

die telegraphische Aufforderung gerichtet die Baumwolle zurück
zuhalten um einen Preis von 13 Cents bis zum September 1912
zu erzielen und ferner eine Einschränkung der Anbaufläche im
Jahre 1912 vorzunehmen Die Farmer werden aufgefordert Ver
pflichtungsscheine zur Zurückhaltung einer bestimmten Anzahl
Ballen zu unterzeichnen

Ueber die praktische Bedeutung der amerikanischen Kalifunde

sendet der New Vorker Korrespondent des B das folgende
Kabeltelegramm

Auf meine Anfrage in Washington wird über die gemeldeten
grossen Potascheläger Kaliläger nahe Hollofield Maryland mit
geteilt dass es sich um Feldspatlager handelt die reich an
Pegmatit sind und bisher von Töpfereien erfolgreich verwendet
wurden Eine vom Ackerbauamte bereits vor Jahresfrist vor
genommene Untersuchung ergab überdies einen Gehalt von zehn
bis zwölf Prozent reiner Potasche die allerdings fast unlösbar
im Gesteine festsitzt Ueberdies haben frühere geologische
Untersuchungen gleiche Vorkommen in verschiedenen Teilen der
Vereinigten Staaten ergeben ebenso sind verschiedene Verfahren
zur Loslösung dieses Potaschegehaltes patentiert worden ohne
sich praktisch zu bewähren Mein Gewährsmann fasst die von
Connor dem Präsidenten der Farmers Fertilizing Company Vor
genommene Ankündigung über den grossen kommerziellen Wert
der Hollofieldfunde skeptisch auf Kapitalisten aus New Vork
Baltimore Pittsburg und Cincinnati sollen angeb ich 10 Mill
Dollars zur Ausbeutung der neuen Funde zur Verfügung stellen
mit denen auch der Abbau der phosphathaltigen Gesteine in
Tennessee und Florida durchgeführt werden soll Jedenfalls
kann ernstlich von Funden reiner Potasche in lösbarer Form
nicht gesprochen werden

Vom Kalisyndikat Der Aufsichtsrat wird Ende nächster
Woche zusammentreten und sich neben internen Angelegenheiten
besonders mit den für die Kaliindustrie durch den chronischen
Wagenmangel herbeigeführten Schwierigkeiten sowie mit der
Frage der Notstandstarife beschäftigen

Grube Leopold bei Edderitz Akt Ges Die Verwaltung
schätzt die Dividende für das laufende Geschäftsjahr auf 7 im
Vorij 6 Proz

Akt Ges Deutsche Kaliwerke in Nordhausen a H Auf An
frage teilt die Direktion mit dass soweit es sich bis jetzt über
sehen lasse mit einer Dividende von 9 i V 8 Proz für das
laufende Geschäftsjahr gerechnet werden kann

Portiand Zementtabrik Germania Akt Ges zu Hannover
In der Generalversammlung bemerkte der Vorsitzende auf die
Ausführungen eines Aktionärs dass die Frage einer Ablösung
der Bankkreditoren durch eine Obligationsanleihe noch nicht
spruchreif sei da noch weitere Verbesserungs und Neuanlagen
in Aussicht genommen seien Was die als zu gering bemängelten
Abschreibungen anlange so hätten solche in einem Jahre in
dem es der ganzen Industrie nicht gut gegangen sei nicht höher
bemessen werden können Die Versammlung genehmigte hier
auf den Abschluss für 1910/11 und erteilte die Entlastung Bei
den Wahlen zum Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Mit
glieder wieder und an Stelle des Justizrats Dr Ernst Springer
der sein Amt niedergelegt hat Herr Neander Müller vom Bank
hause S Bleichröder neugewählt Auf Anfrage teilte Direktor
Olshausen mit dass die Lage der Zementindustrie sich bezüglich
der Preise etwas freundlicher gestalte
für fünf Jahre erfolgte Einigung für das Berliner Gebiet die in
der Bildung einer Verkaufszentrale zum Ausdruck komme werde
eine stetige gesunde Entwicklung des Berliner Marktes gewähr
leisten die sich auch auf benachbarte Gebiete ausdehnen dürfte
Die Verhältnisse im Westen Hannovers seien noch unklar Es
sei noch nicht entschieden ob das bis 1913 laufende westtfälische
Syndikat vorzeitig zur Auflösung gelange oder ob unter den
acht in Betracht kommenden Fabriken eine Einigung nach dem
Muster von Berlin zustande kommen werde Auf eine weitere
Anfrage wurde mitgeteilt dass Abschlüsse für das Jahr 1912 noch
nicht getätigt seien Man dürfe annehmen dass das Preisniveau
sich allgemein hebe und dass man nun auch zu besserer Benta
balität gelangen werde

Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik vorm Gebr Seck in
Dresden Bei einem Aktienkapital von 4 Mill Mk i V 3 Mill
Marlk erzielte die Gesellschaft in dem am 30 Juni d J be
endeten Geschäftsjahre einen Jahresumsatz von 12 611 000 i V
12 300 000 Mk Der Bruttogewinn stellt sich auf 1 644 977 Mk
und der Reingewinn auf 955 069 Mk Die Abschreibungen wur
den auf 293 161 i V 241 893 Mk festgesetzt Wie bereits ge
meldet wird eine Dividende von 12 Proz wie i vorge
schlagen In das neue Geschäftsjahr ist die Gesellschaft mit
einem um nahezu 30 Proz höheren Auftragsbestand gegenüber
dem Vorjahre eingetreten auch ist wie der Vorstand mitteilt
der Eingang von Aufträgen im neuen Jahre erheb ich grösser
so dass die Aussichten auf weitere flotte Beschäftigung als gut
bezeichnet werden können

Berl ner Bockbrauerei Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss
der Generalversammlung bei 360 039 Mk Abschreibungen
352 945 Mk i die Verteilung einer Dividende von 6 Proz
5 i vorzuschlagen und 38 331 i V 39 263 Mk auf neue

Rechnung Vorzuschlagen

Betriebseinschränkungen französischer Spinnereien Die
vereinigten französischen Flachs und Werggarrspinnereien wer
den vom 18 November ab auf die Dauer von drei Monaten ihre
Betriebe um ein Sechstel einschränken

Dividendenschätzungen Norddeutsche Grundkreditbank
wieder 6 Proz Westdeutsche Jute Spinnerei und Wehberei in
Beuel a Rh 5 i V 8 Proz Die Verwaltung der E Gund
lach Gesellschaft schreibt Eine Schätzung der Dividende lässt
sich zurzeit nicht vornehmen falls der schon ca drei Wochen
dauernde Streik der Lithographen und Steindrucker von längerer
Dauer sein sollte ist es nicht ausgeschlossen dass auch die
Dividende dadurch beeinflusst wird 7 Proz i Der Vor
stand der Hubertus Braunkohlen Ges bemerkt die Betriebsver
hältnisse übertreffen dieſenigen des Vorjahres und das Ergebnis
wird demjenigen des Vorjahres 9 Proz sehr nahe kommen

m

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den November

Kaut Verk Kaut VerkAdolisgſüok Aktien b 58,50 Johannashal 5775 5878
Alexandershall 13,100 13 100 Justus Aktien 87 88Beienrode 72001 7400 ERaiseroda 12400 12705Bismarekshai Akt 125 Krügoershbali Aktien 6 IBurbach 15000 15500 Ludwigshball Aktten 65 67
Garistund 7100 7300 Neusolistedt 3300 3250Deutsehe Kali Akdt Neustassturt 12009 13000Friedriohshani Akt 116 118 Nordbäuser Kaij A 110 11
Glückauf Sondershb 20400 21000 Prinz Adalbert Akt 59 41

rosshersa v Sachsen 104 0 1080 Reichskrone Lossa 1200 1500
Gunthershall 5100 5200 Riehard 95 1000Hannov Kali Aktien 86 z Ronnenberg Aktien 118 118
Hansa Silberberg 7 00 72560 Rothenberg 3750 3825
Hartort Aktien 13e 13 00 I Saehsen Weimar 7300 7450
Heiligenroda 9060 94600 Salzdetturth Aktien 274 278
Heldburg Aktien 94 89 Salzmünde 520 6800
Heldrungen I 16 601 1750 Siegtried 1 6300 6950cderingen 6060 700 Siegmundshall Akt 169 174Hermann II 60 00 Teutonia Aktien 15 11
hlohentels 76001 4800 Walbeck 6500 6620
Hohenszollern 7050 7200 Wilhelmshall 13200 13 00
Hugo 10300 10600 Wintershall 20r00 21500
lmmenrode 4950 54100

Die auf solider Basis

A Wo

Reserven 32 Millionen Mark

Gevyelsberger Aktienbrauerei Der Aufsichtsrat beantragt
Ffemeldet wird die Verteilung von 5 Proz Dividende wie

i V
Der Aufsichtsrat der Brauerei zum Bergschlösschen EFisfeldk

beschloss der auf den I Dezember einzuberufenden ordentlichen
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 5 Proz
für die Vorzugsaktien und 3 Proz für die Stammaktien wie im
Vorjahr auch für das Geschäftsjahr 1910 11 vorzuschlagen

Aktien Lagerbierbrauerei zu Schloss Chemnitz Das ver
flossene Geschäftsſjahr erbrachte auf Bierkonto 1 347 510 V
1 090 327 Mk Die Unkosten hielten sich dagegen auf ungefähr
der vorjährigen Höhe Die Abschreibungen wurden auf 365 000
350 000 Mk festgesetzt Der Reingewinn beträgt danach

796 343 568 357 Mk Es wird vorgeschlagen 14 i V 12 Proz
Dividende zu verteilen und 225 000 25 000 Mk für Reserve
stellungen zu verwenden Hierunter sind 100 000 Mk für Teue
rungskonto was damit begründet wird dass die Preise für Gerste
und Hopfen in letzter Zeit sehr stark gestiegen sind Auf neue
Rechnung werden 69 525 59 861 Mk vorgetragen

Die Dresdener Hofbrauhaus Aktlenbierbrauerei und Malz
fabrik schüttet wieder 10 Proz Dividende auf Serie I und 2 Proz
auf Serie 2 aus

Waren nd Prociukkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 7 Nov Am Frühmarkt
sortierten Weizen inänd 204 00 205,00 ab Bahn und frei Mühle
hoggen nländ 181,00 182,00 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkischer meoklenbnrgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesiseher foin 198 204 mittel 193 197 gering 189 192 russiseh
and Donan mittei 137 193 gering 1833 1856 ab Rahn und trei Wagen
Mais amerikanischer mixed 1783 181 abtallender runder
76 00 180,00 trei Wagen Gersto inlündisehe Vuttergerste mittel

und gering 175,00 189,00 gute 181 194 russische und Donau leichte
160 ,00 105 00 sohwere 166 174 ab Bahn und frei Wagen Erbs s n
iniändisehe und ausländische Futterware mittel 171 176 Tauben
rbsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,75

bis 28,60 Hoggenmebhbl O und 1 21,50 23,70 Weizenklei e
13 00 13 50 Roggenk leiſe l3 25 13 75

Magdeburg 7 Nov Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizer engi und
Sommer mait gut 194 19565 Weizen Kolben Rog goevp
inländ stril gut 180 184 Gerste auslüänd Futtergerste stetig
gut 157 160 Hater inländ test gut 195 199 Na is runder
stetig gut 173 175 amerik bunter gut 73 175 M

Hamburg 7 Nov Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 2094 205 Roggen still Mecklburg und Pomm
Gerste ruht süädrass 135 156 Hater fest Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Mecklenburger 188
bis 191 Mais fest La Plata mixed 130 131Pest 7 Nov Weizen per Okt April 11,8363
11 84 B Roggen per Okt G B Hafer per April 63
9,64 B Mais per Juli G per Aug perMan 54 8,55 B Raps Aug

Liverpool 7 Nov Roter Winterweizen per Dez 7,12 per
März ,1 Stul Mais Jan 5,7 La Plata Vebr 62, Still

Antwerpen 7 Nov Deutseher La Platazug Kontrakt per
Nov 5,52 Jan 5,50 März 5,59 Mai 65,25 Juli 6,20 Fr
Umsatz 120,000 kg Still

Zucker

Hamburg T Nov Rüäübenronzueker 1 Produkt Basis 852
Kencdement neue Usanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per November 16,30 16,25 16,30 M
e Perzbr 16,37 16,25 16,42Jan Murz 16 57 16,52 13,6
r Mai a 16,65 16 sAugust 158,80 16,72 16,87Dezember 12,32 12 15 12 20

ruhig behauptet stetig
Kaßee

Hamburg 7 Nov Good average Santos
vorm nachm abends

per Dezember 70 G 69 G 69 GAMAur z G 69 G 69 GNa es c h 69 GSeptember 6 69 66 Gbehauptet behauptet behauptet
Havre 7 Nov Kaffee good average Santos per Der 87

ver März 84 per Mai 84 per Sept 83 Behauptet
Kro de Janerro 7 Nov Kafiee Zutuhren 18,000 Sack in Rio

64,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 7 Nov Prima Kartoftelstürke und Mebl für
100 kg 29,00 209,50 Stetig

Beriin 7 Nov Kartoffelmehl a Stärke 27,50 28 00 Veuohtes
Kartoffelmehl 16 ,50

Solritus
Nordhausen 7 Nov Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 4160 89 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
100,25 161,25 Mark per loko und November 1611 ohne PFass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 7 Nov Räbö loko 72,60 per Mai 69,00
Hamburg 7 Nov Stadtsehmalz 56 00 wmerik Steam 46,75

Ohamberlain 46,00

Chemische Produkte
Hambaurg 7 Nov Ohilisalpeter per loko 621, Febr Märs

9,96 trei Fahrzeug Hamburg Stil
Wolle

Bremen 7 Nov Banmwolle rubig Upl loko widdl 48,50 Pfg
Liverpool 7 Nov Baumwolle Dmsatz 10 000 Ballen Import

26,000 Ballen davon Amerikaner 26,000 Ballen
Alexandria 7 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16 11

März 16,14 Mai 16,15
Liverpool 7 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 8,44

Metalle
Londonp 7 Nov Chilr Kupfer stetig 6 3 Mon 56,

Zinn Straits träge 188 3 Mon 185 Blei epan fest 15
engl 161 Zink gewöhnliehe Alarke rohig 26

WVasserstärmie
bedeutet über untor Nufl

spez Marke 27

Fanle aumnel ü rates h Vall v uehs
Artern Brücekenpegel Tw Okt 0,22 Nov 4Nebra Oberpegei 1,80 90 S 10Unterpegel t 1,30 r r 26 4Woissontels Oberpegel m 2,28 2,22 6

n Unterpegel 48 56 8 S479tha 144 7 le 2Als eben Oberpegel G 7 l S 1n Unterpegel 4934Bernburg 07 07 SKalbe Oberpegel a 3a r 24 9HUaterpegel 34 a 441 10Isor Rgor Elibo Wolf a

e v al Voasas J Van WacrnsJängbunszl 08 t Wiefenberg
haun 2 Roasiau 0,93 tBudweis 79231 Barvby 40 0Prag o Sehön bat 7Pardubite 79 1 Magdeburg 0,13 5Brandeis 953 3 Wangermàdäs 35 1 2Melnik 0 19 2 Wittenbrge s 1Laitmeritz 7 0,53 1 ſDomita 9 o xAusstg 7 0,60 8 Boizenburg 30 10Dresden 09 1 Honnstort tLorgan 0,3 BBLauenburg 7 0,03 307

Anesig 7 November Pogelstand minus 69 am Vom Oberlauf
Verden 2 om Fall gemeidet
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